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Die Völker unö öer Krieg .
Alle sagen dasselbe und beteuern es mit gleicher Leiden -

schaft : daß sie den Krieg nicht gewollt haben , daß sie zu ihm
nur gezwungen wurden , daß sie nur in der höchsten Notwehr

gehandelt haben , als sie den Krieg erwählten . In einem ge -
wissen Ausmaß mag das sogar bei allen der Fall sein . Denn
keiner von den fünf großen Militärstaaten , die nun in einem

Ringen auf Tod und Leben begriffen sind , wird sich darüber
im unklaren befinden , was ein nioderner Krieg bedeutet , was
wit ihm aufs Spiel geseht wird , was da auf des Messers
Schneide gestellt wird . Die Wahrheit wird wohl sein , daß
alle den Frieden bewahren „ wollten " , alle aber auch mit dem

Kriege rechneten , mit dem Kriege , der v 0 n i h n e n ausgehen
solle . Aber wir vernehmen heute noch andere Versicherungen .
Wir hören , daß das Volk in England den Krieg nicht wollte ,
nicht will , ihm ohne jede innere Teilnahme , wenn nicht mit
Widerwillen entgegensieht . Wir hören , daß das Volk in

Frankreich von der Kriegserklärung aufs peinlichste überrascht
worden ist , daß keine Kriegsbegeisterung herrscht , daß die

Stimmung bei den großen Massen gedrückt ist . Wir hören ,
baß die Bauernmassen in Rußland geradezu verzweifelt sind ,
ba sie der Befehl zilr Einrückung trifftj wir hören dasselbe auch
von Serbien , wo sich das einfache Volk gegen die Wahnsinns -
Politik der Belgrader Kriegshetzer in Hellem Aufruhr befindet .
Und wie war es in den deutschen Landen ? Daß heute überall
die feste Entschlossenheit waltet , sich der Feinde zu erwehren
und die Freiheit und Unabhängigkeit des Vaterlandes zu be -
haupten , hebt die Tatsache nicht auf , daß die Stiminung
des iiberwiegendeit Teiles der deutschen Nation — von den
allezeit lärmenden nationalistischen Schreiern und Rüstungs -
tnterejsenten . abgesehen — Dar Kriegsausbruch eine friedliche
War , daß sich das deutsche Volk aus keiner leichtfertigen Ver -
blendung zu dem Kriege gedrängt hat . Heute hallt eZ von
Kriegsgeschrei in ganz Europa , und doch ist es wahr , daß das
Volk überall bereit war , im ehrenvollen Frieden zu leben ,
die Segnungen der friedlichen EntWickelung zu pflegen , daß es
keinem Volke , bevor der Weltkrieg entbrannt war . eine

Sehnsucht nach dem blutigen Ringen sichtbar ward . Die
Völker waren friedlich , die Völker begehrten nicht nach
dein Kriege : und dock) ist er ausgebrochen , doch erleben wir ihn
in seiner ganzen furchtbar - schrecklichen Gewalt . Wie ist das

zu erklären und zu begreifen ?
Tie Antwort ist einfach : weil die Völker ihre Schicksale

selbst n i ch t b e st i in m e n. An dieser fundamentalen Tat -
fache ändert die jeweilige Regierungssorm gar nichts . Frank -
reich ist eine Republik , in der das Volk scheinbar mit souve -
räner Macht gebietet ) aber das Volk ist nicht einmal gefragt
worden , ob es das Bündnis mit dem nissischeu Despotenstaat
will , es hat den Inhalt dieses Bündnisses nie erfahren , der

Kneg war schon entschieden , ehe die Kammern berufen wurden .

Im britischen Reiche regiert das Parlament ) aber von den

Verabredungen mit Frankreich und Rußland hat dieses all - '

mächtige Unterhaus erst einige Stunden vor der Kriegs -

Erklärung gehört . Zwisckien Krieg und Frieden liegt sachlich
eine Welt ) zeitlich scheiden sie sich aber immer nur durch
Stunden . Bevor das Volk in England und in Frankreich ,
wo es nach der Machtverteilung sein Gewicht vielleicht in die

Wagschale werfen könnte , sprechen hätte können , bevor es sich
' übr den Umfang der Gefahr halbwegs Tlar werden konnte ,

war der Krieg da ) chic Handvoll Politiker , geradezu eine

Cligue von Drahtziehern , hatte die Entscheidung schon herbei -

geführt , bevor sich das Volk erst aufraffen und zum Wider -

stand ermauueu konnte . Ist aber einmal die Entscheidung ge -

fallen , stehen wir im Kriege , so ist freilich alles Zweifeln und

Schwanken ausgeschlossen . Denn wie man in den Krieg auch

hineingekommen ist , ob es ein Krieg ist , der gleichsam aus

der Notwendigkeit der EntWickelung entspringt , oder ein Krieg ,
der aus Leichtsinn herbeigeführt worden ist , ein gerechter oder

ein ungerechter Krieg also , um diese für ein Weltgeschehen
fteilich nicht ganz zutreffenden Bezeichnungen zu gebrauchen :
ist der Krieg einmal da . so muß er auch von denen , die ihm
aus der Gesamtheit und Geschlossenheit ihrer Weltauffassung

widerstreben , durchgehalten werden .

Denn wir wirken nicht abseits und jenseits vom Staate ,
fre Arbeiter stehen nicht außerhalb der Nation , sie werden viel -

wehr , durch den kapitalistischen Prozeß , immer mehr sein ge -

wichtigster Teil Darum ist das Geschick der Nation und

sie ausdruckenden Staates auch für ihre mittelbare und

weitere Entfaltung von der größten� Bedeutung . Aber das ist

betleibe kein Widerspruch gegen , die tragende Idee unserer

jpweguug von der Solidarität der Arbeit , die kerne Schranken
ba - wen ) das ist keineswegs die Aushebung des Gedankens der

�nteruationalität der Kultur , wie er leuchtend vor unseren

Augen steht . Schon deshalb nicht , weil das heilige Recht , da -

�Internationale jedem Volke zuerkennt , die Soztaldemo -

. atre doch nicht ihrer eigenen Natron bestreiten w rd . Der

teilst bas „letzte Mittel " , das Verzwetfl�nasmsttel in dem

Machtkampf der kapitalistisch organrsrerten Staaten aber den

M�. ° unvärts und vorwärts vollzieht die Menschheit durch die

iS bc * Friedens , dw allein zutage bringen . , was an letzter

Begabung im Bolkskörper lebt . Wir zagen nicht Kriege
wr eiserner Kraft wollen wir ihn bestehen , um drc Bahn

faw zu haben für die geistige und sittliche Vervollkommnung
t * * - Renschheitl
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Die Kriegsereignisse .
vom westlichen Kriegsschauplatz .

der Kampf um üie Lütticher Zorts .
In der . Frankfurter Ztg . " wird folgende Darstellung von dem

Ringen um die Forts von Lüttich gegeben :
„ Nach den bisher vorliegenden Berichten scheint eS sich um

zwei Angriffe gehandelt zu haben . Der erste Vorstoß wurde gegen
daS Fort Barchon angesetzt , und zwar drangen um 11 >/zUhr vor -

mittags deutsche Truppen unter dem Feuer ihrer Artillerie kühn

gegen das Fort Barchon an . Inzwischen dehnte der deutsche

Führer seine Angriffsfront auf den ganzen Nordostsektor aus , so

daß gleichzeitig die Forts Barchon , Chaudfontain und Embourg

angegriffen wurden . Die Angriffsstont wurde dann im Laufe
des Abends auf sämtliche Forts auf dem rechten Maas »

ufer ausgedehnt . Gleichzeitig stießen Kolonnen in die

Stadt Lüttich vor , die leine Umwallung besitzt , und

zwangen die dort stehenden belgischen Truppen zum Rückzug auf das
linke Maasufer . Als erste stieß Reiterei in die Stadt vor , die zuerst
in dem allgemeinen Durcheinander für englische gehalten wurde ,
und die tatsächlich bis an das Haus des Kommandanten gelangte .
Hier wurde sie jedoch erkannt und beschossen , so daß es General
Leman gelang , zu entkommen . Inzwischen scheint zuerst das Fort
Embourg nachgegeben zu haben , und nachdem so eine Lücke ge -
brachen war , wurde Fori nach Fort einzeln genommen , indem man
die schweren Batterien des Feldheeres gegen die einzelnen Forts

konzentrierte und diese dann zusammenschoß . Am dritten Tage
war der gesamte Fortgürtel in den Händen der deutschen Truppen .

Die Anordnung und Durchführung deS Angriffs war muster -

gültig , und wenn er auch Opfer gelostet hat , so darf man doch
nicht außeracht lasten , daß diese nicht annähernd mit denen zu
vergleichen sind , die eine reguläre Belagerung gekostet hätte , um
so mehr , als die Forts mit allen modernen Betonbauten und

Panzerkuppeln ausgestattet waren . "

Was üie Selgier sagen .
Am 10. August wurde von der belgischen Regierung folgendes

Telegramm herausgegeben :
„ Nach fünftägigen Kämpfen hat die deutsche Armee für den

Augenblick ihre Angriffe auf Lüttich abgebrochen . Alle Forts waren
heule um 11 Uhr vormittags in den Händen der Belgier , aber die
Stellungen sind umringt . Die Stadt selbst ist besetzt , weil die
Deutschen sich durch die zwischen den Forts liegenden Zwischen -
räume durchdrängen konnten . Die Mobilgarden haben sich in
guter Ordnung mit unserer Feldarmee vereinigt , und der Zusammen -
schluß zwischen den belgischen und französischen Truppen ist ein voll -
ständiger . Die Engländer landen in Frankreich in der Nähe der
belgischen Küste . Die Hoffnungen unseres Generalstabes sind die
besten . "

fin üer Gftgrenze .
Eine deutsche Warnung an Rußland .
Berlin , 17. August . ( W. T. B. ) Die „ Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " veröffentlicht nachstehende deutsche

Warnung an Rußland :

Durch Lermittelung einer neutralen Macht ist folgendes zur
Kenntnis der russischen Regierung gebracht worden :

Die Meldungen aus unserem östlichen Grenzgebiet berichten

übereinstimmend , daß die russischen Truppen , wo sie preußisches Ge -
biet betreten haben , gegen Ortschaften und deren wehrlose Einwohner

sengend und plündernd vorgegangen sind . Besonders schwere Aus -

schreitungen sind auS den Gegenden von Schirwindt , Lyck und

Solkau gemeldet .

Deutschland erhebt vor der Oeffentlichleit Esiispruch gegen
eine solche dem Völkerrecht zuwiderlaufende Art der Kriegs -

führung .
Wenn durch sie die KampfeZweise «inen besonders schroffen

Charakter annehmen sollte , so trifft Rußland dafür allein die Ver -

antwortung .

vom ssierreichisch - rußlsche « Kriegsschau -
platze .

Ter österreichische Grenzschutz .
Wien , 16 . August . ( W. T. B. Meldung des Wiener

K. K. Tel . Korresp . - Bureaus . ) Die in einigen ausländischen
Blättern erschienenen Nachrichten über angebliche russische
Erfolge in unserm Grenzgebiets stehen mit der Wahrheit in

vollstem Widerspruch . Die gemischten russischen Detachements ,
die stellenweise in dem unmittelbaren Grenzbereich einige
Kilometer vorgerückt waren , sind bei Zalosle , Brody und
Sokal gleich wieder über die Grenze zurückgeworfen worden .

Ihre Tätigkeit beschränkte sich überhaupt auf das Plündern
und Anzünden wehrloser G- renzdörfer . Dagegen sind mehrere
unserer Kavalleriekörper weit über die russische Grenze m das

Innere Rußlands eingedrungen .

vom österreickisch - serbischen Kriegs -
fthauplatz .

Der Ausgang der Kämpfe an der Drina i « öfter »
reichischer Darstellung .

Wie » , 16 . August . < W. T. B. Meldung deS Wiener K. K.

Tel . - Korrrsp . - Bureaus . ) Die gestern gemeldeten Kämpfe au der Drina

haben zu einem entscheidenden Siege unserer Truppen über starke
feindliche Kräfte geführt , die in der Richtung auf Baljrwo zurück -
geworfen wurden . Zahlreiche Gefangene wnrdcn gemacht und viel

Kriegsmaterial erdeutet . Die Berfolgnng des Feindes ist in vollstem
Gange . Unsere Truppen haben mit bewunderungswürdiger Tapferlrit
gegen den in starken Stellungen bcstndlichrn , an Stärke ebenbürtigen
Feind gekämpft . Besondere Erwähnung verdient das Barasdiner

Infanterieregiment Nr . 16 , deffcn Offiziere und Mannschaften unter
den schwierigsten Verhältnissen mit der altbewährten zähen Tapferkeit
der stets kaisertreuen Kroaten zum Siege stürmten . Ausführliche
Nachrichte » über den Verlauf der Kämpfe und über dir erbeuteten

Trophäen werden folgen .

Erschoffene Geiseln .
Die „Südslavische Korrespondenz " meldet auS Sera »

j e w 0 : Auf Befehl des Militärkommandos werden in den

auf den bosnischen Linien ' verkehrenden Militärzügen Geiseln
mitgeführt , die mit eigener Person für die Sicherheit des

Zuges zu garantieren haben . In der Nähe von Rudanka
wurde nun auf einen passierenden Zug geschossen . Daraus
hin wurde der im Zuge befindliche Geisel Todor Rijic aus
Kivakar bei Bosnisch - Brod sofort standrechtlich hingerichtet .

Der serbische Pope Gjorgje Petrovic aus Osecani , Bezirk
Gracanica , der als Geisel gestellt worden war , unternahm
einen Fluchtversuch . Er wurde von der Patrouille er -
schössen .

Vom österreichisch - montenegrinischen
Kriegsschauplatze .

Oesterreichischer Angriff zu Waffer « ud zu Land .

Cettnje , 17 . August . ( W. T. B. Meldung des Presse -
bureaus . ) Die montenegrinischen Truppen kämpfen fest zwei
Tagen in der Umgebung , des Berges Lisanitz in der Gegend
von Grahovo gegen bedeutende österreichische Streitkräfte . Die

Verluste der Montenegriner in diesem Kampfe betragen bisher
48 Tote und Verwundete .

Das 16 . österreichische Armeekorps greift die Wcstgrenze
Montenegros auf der Linie Krivace —Grahovo an . Das
15 . österreichische Korps marschiert auf der Linie Tschainitsv —
Gatsko . Die österreichische Flotte bombardiert die montcnc

grinischen Stellungen auf dem Lovcen .

Der Seekrieg .
England und die internationale Schiffahrt .

Nach der Kopenhagener . P 0 l i t i k e n ' vom 12. August hat
Sir Edward G r e y an den britischen Gesandten in Kopenhagen
folgendes Telegramm geschickt :

„ Die Deutschen legen überall in der Nordsee Kontaktminen
auS , ohne daß sie Rücksicht auf die dabei entstehende Gefahr für
Handelsschiffe nehmen . Vor zwei Tagen beobachtete man vier
große Handelsschiffe , die weniger wie eine englische Meile von der
Stelle entfernt fuhren , wo der Dampfer „ Amphion " gesunken ist .
Das Fahrwasser in der Nordsee muß man deswegen als im höchsten
Grade gefährlich für Handelsschiffe aller Nationen betrachten .
Auf Grund dieses von deutscher Seite angewandten Verfahrens
muß die britische Admiralität zur Selbstverteidigung (1) schreiten
und gleiche Mittel anwenden , die die Gefahr für die Schiffahrt in
der Nordsee absolut erhöhen müssen . Aber bevor die Admiralität
zu diesen Mitteln greift , hat sie es für richtig angesehen , diese
Warnung auszusenden , so daß die Schiffe , die unter neuttaler
Flagge segeln und in der Nordsee sind , gewarnt werden und sich in

Zukunft zurückhalten , um nicht in die Nähe dieser äußerst gcfähr -
lichen Stellen zu kommen . "

In Esbjerg , von wo die meisten Schiffe die Reise nach England
anzutrelen Pflegen , hat nach der „ Politiken " das Telegramm an den

Kopenhagener englischen Gesandten wie eine Bombe gewirkt , lieber

Esbjerg geht fast der ganze Export Dänemarks an Lebensmitteln .
Das dänische Blatt schreibt dann weiter : „ Im Lause des Nach -
mittags traf in Esbjerg auf eine Anfrage in Kopenhagen bei der

dänischen Dampffchiffahrtsgesellschaft der Befehl ein , sämtliche
Dampfer von der Abreise abzuhalten , was natürlich große Auf «

regung unter den dort harrenden Passagieren hervorrief . Ten

Passagieren wurde gestattet , die Nacht an Bord zu verbringen , doch
ist vorläufig jeder Passagier - und Frachtverkehr nach England
unterbunden . Auf den Schiffen wurden die Eismaschinen
in Gang gesetzt , um wenigstens die Waren vor dem Ver -



derben zu schützen . Große Besorgnisse hegte man auch wegen
der Dampfer , die auf der Nordsee unterwegs find . Der Wert , der

Waren , die sich unterwegs befinden , wird auf Millionen angegeben .
Die Vertreter der größten Exportfirmen und SchiffSreederrien in

Kopenhagen haben eine Versammlung einberufen , die über die jetzt
geschaffene Lage beraten soll . '

Nach der gestern mitgeteilten deutschen amtlichen Meldung droht
den Schiffen der neutralen Staaten keine Gefahr . Das »Berliner
Tageblatt ' weiß noch mitzuteilen , daß bisher weder im deutschen
' lüstengebiet der Ost - noch der Nordsee ein feindliches Kriegsschiff
gesichtet worden sei .

Seeminen und Völkerrecht .
Die englische Regierung hat sich offenbar darüber beschwert , daß

von der deutschen Flotte in der Nordsee Kontaktminen gelegt
worden seien , die den neutralen Handel gefährdeten . Die
deutsche Regierung hat demgegenüber die Erklärung abgegeben , daß
sie nicht in der Nordsee solche Minen gelegt habe , sondern einzig
und allein in der unmittelbaren Nähe der englischen
K ü st e n.

Nach den Bestimmungen deS Völkerrechts können hauptsächlich
zweierlei Arten von Minen gelegt werden , nämlich Kontakt -
minen , die verankert find , und unverankerte Minen
der gleichen Art . Die unverankerten Minen können nach den Be -
stimmungen der Haager Friedenskonferenz vom Jahre 1907 nur
dann gelegt werden , wenn sie in kurzer Zeit automatisch
unschädlich werden . Sie dürften also , wie Profeffor v. LiSzt
In der

� . Vossischen Zeitung " darlegt , hauptsächlich während
einer Seeschlacht ausgestreut werden . Ein umfassen -
derer Gebrauch wird hingegen von den verankerten
' lontaktminen gemacht werden . Solche Minen können nach den er -
wähnten Bestimmungen der Haager Friedenskonferenz , die sowohl
von England als von Deutschland ratifiziert worden sind , überall
da gelegt werden , wo sie die feindliche Kriegsflotte be -
drohen . Nur müssen sie so beschaffen sein , daß sie im Falle des
Sichlosreißens unschädlich werden .

Allerdings besteht die Bestimmung , daß solche Kontaktminen ,
das heißt Minen , die bei der Berührung durch den Schiffskörper von
selbst explodieren , nur dort gelegt werden können , wo sie nicht
ausschließlich den friedlichen Handelsverkehr bedrohen ,
Iandern wo die Schädigung der Kriegsflotte in erster Linie
in Frage kommt .

Diese Bestimmung fft allerdings eme recht kautfchuk -
artige , worauf seinerzeit bei der Haager Friedenskonferenz so -
wohl von den deutschen als von anderen Delegierten hingewiesen
worden ist , und zweifellos wird auch von jeder der kriegführenden
Mächte die denkbar weite st « Auslegung in Anspruch ge -
» ommen werden , sofern eS den Interessen der Parteien entspricht .

Der Krieg unö Sie Kolonien .

deutsche Verlufte in Togo .
Berlin , 17 . August . sW . T. 8. ) In Togo ist bei eiuem

Zusammenstoß mit überlegenen feindlichen Kräften Hauptmann Pfähler
von der Polizeitruppe gefallen , außerdem find drei Deutsche :
Sengmüller , Kohlsdorf uud Eb er t leicht verwundet .

Kriegsbekanntmachungen .
Zum Lanüfturm Aufruf .

Die Einberufung des Landsturms ist , wie wir bereits

dargelegt haben , nicht dahin aufzufassen , daß Landsturm
oder unausgebildeter Landsturm schon jetzt zum Waffen -
dienst einberufen werden solle . Das macht erneut z. B. der

stellvertretende Kommandeur deS 9. Armeekorps mit dem

Zusatz bekannt :
» Die Landsturmleute sollen sich m» r bei ihrem Bezirk »-

komniando zur Stammrolle anmelden . Ich warne

dringend davor , schon jetzt den Beruf oder die

Stellung aufzugeben . Ich hoffe und erwarte , daß die

Arbeitgeber niemanden ihrer Arbeiter « at -

lassen , vielmehr alles tun werden , stellenlose » rut «

anzunehmen . "
In Berlin und Umgegend erfolgt die Anmeldung

an den von uns und an den Säulenanschlägen angegebenen
Stellen . Eine sofortige Einziehung bei der Meldung ist auch
sur Berlin nicht beabsichtigt .

Zortöauer öes Krieges
mit öelgien .

Dls „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung '
teilt mit : Nach der Einnahme von Lüttich hat die d e u t s ch e

N e g i e r u n a durch Vernüttelung einer neutralen Macht
in Brüssel folgendes mitteilen lassen :

. Die Festung L ü t t i ch ist nach tapferer Gegenwehr im

Sturm genommen worden . Die deutsche Regierung bedauert es

aufs tiefste , daß es infolge der Stellungnahme der belgischen Re -

gierung gegen Deutschland zu blutigen Zusammenstößen ge -
kommen ist . Deutschland kommt nicht als Feind nach Belgien .

Nur unter dem Zwangder Verhältnisse hat eS angesichts
der militärischen Maßnahmen Frankreichs den schweren Entschluß

fassen müssen , in Belgien einzurücken , und Lüttich als Stützpunkt

für feine weiteren militärischen Operationen besetzen müsse » .

Nachdem die belgische Armee in heldenmütigem

Widerstand gegen die große lleberl egenheit ihre

Waffenehre auf das glänzendste gewahrt hat , bittet die deutsche

Regierung S . M. den König und die belgische Regierung , Belgien
die weiteren Schrecken des Krieges zu ersparen . Die deutsche Re -

gierung ist zu jedem Abkommen mit Belgien bereit , das sich

irgendwie mit Rücksicht auf ihre Auseinandersetzung mit Frank -

reich vereinigen läßt .
Deutschland versichert nochmals feierlichst , daß eS nicht von

der Absicht geleitet gewesen ist , sich belgisches Gebiet anzueignen ,
und daß ihm diese Absicht durchaus fernliegt . Deutschland ist noch
immer vereit , das belgische Königreich unverzüglich zu räumen ,

sobald die Kriegslage es ihm gestattet . "

Die darauf am 13 . August eingegangene Antwort

Belgiens hat folgenden Wortlaut :

. Der uns von der deutschen Regierung unterbreitete Bor -

schlag wiederholt die in dem Ultimatum vom 2. August svrmu -

lierte Forderung . Getreu seinen internationalen Verpflichtungen

kann Belgien nur seine Antwort auf dieses Ultimatum wieder -

holen , um so mehr , als feit dem 3. August seine Neutralität ver -

letzt und ein schmerzvoller Krieg in sein Gebiet getragen worden

ist und die Garantiemüchte loyal und unverzüglich seinem Hilfe -

ruf entsprochen haben, " i

der Protest öer englischen

/irbeiterpartei gegen öen Krieg .
Erst jetzt erfährt man Näheres über die UnterhauSfitzung vom

3. August und den kräftigen Protest , den die Wortführer des eng -
fischen Proletariats gegen die kriegerische Pofitik Sir Edward

Grehs erhoben haben . Der Führer der Arbeiterpartei , Ramsay
Macdonald , führte aus :

» Brey hat davon gesprochen , was . Englands Ehre " erfor -
- derte . Es gibt wohl keinen Krieg , auch nicht den verbreche -

r i s ch st e n , für den nicht Staatsmänner die Ehre der
Nation berufen hätten . So war es mit dem Krimkrieg , so mit
dem Burenkrieg , und so i st e s j e tz t. Was hat es für einen
Sinn , zu sagen , daß wir Belgien helfen müßten , wenn wir
in Wahrheit uns in einen Krieg einlassen , der

Europas Karte ändern muß ? Greh hat nicht ein Wort
von Rußland gesprochen ; aber man möchte auch gern darüber
ein Wort hören . Wir möchten eine Vorstellung davon haben , was

geschehen wird , wenn die Macht in Europa an Rußland übergeht .
Unsere Freundschaft mit Frankreich , auch so wie Greh sie schildert ,
kann keins der Länder berechtigen , sich um des
andern willen in einen Krieg einzulassen . Der
Gedanke , daß Frankreich in Gefahr käme , aus Europa vertilgt zu
werden , daß es nicht mehr seine Rolle in der Zivilisafion spielen
könnte , ist eine absolute Absurdität ; Grey hatte ja auch gesagt ,
daß Frankreich imstande wäre , sich selbst zu verteidigen . Aber der
Gedanke selbst ist eine Ungereimtheit und kann keineSloegs ein

Eingreifen in den Krieg von unserer Seite rechtfertigen . Ich weiß ,
daß wir die Majorität des Hauses gegen uns haben ; aber so war
es auch beim Burenkriege , und daraus folgte der große Umschlag

- von 1906 . Wir bereiten uns nun daraus vor , dasselbe durch -
zumachen wie damals . Was auch geschehen mag und welchen An -
griffen wir auch ausgesetzt sein mögen , so werden wir doch immer
wieder sagen , daß England hätte neutral bleiben müssen , weil wir
aus innerstem Herzen überzeugt sind , daß dies das Richtige
gewesen ist und das Einzige , das mit der Ehre der
Nation und den Traditionen der jetzigen Re -
gierungspartei übereingestimmt hätte . "

Im selben Sinne sprach mit großem Nachdruck der alte verehrte
Führer der englischen Sozialisten , Genosse Keir Hardie , aber
auch eine Reihe Radikaler . So sagte der bekannte Friedensfreund
Morell :

. Wenn wir jetzt in den Krieg gehen , so hm wir das ebenso
sehr , um den russischen Despotismus zu bewahren
wie um Deutschlands ehrgeizige Pläne zu brechen .
Und so wenig Sympathie ich für Deutschland und deutsche Re -
giermigsmethoden habe , so habe ich doch noch geringere fiir Ruß -
land und russische Regierungsmethoden . "

In ähnlicher Woise sprach der Liberale P o n s o b y , Campbell -
Bannern , ans Nachfolger in Sfirling Burghs : „ Wir stehen vor einem
großen Kriege , und es ist widerwärtig , zu sehen , wie sich Leute leich -
ten Herzen ? darein finden . Das Kriegsfieber hat schon begonnen . "

Andere Redner wiesen auf die Not und da » Elend für
den ärmeren Teil de » Volkes hw , die der Krieg im Ge¬
folge hätte ; wenn der Hunger käme und die Massen nicht Brot
kaufen könnten , würden sie et selbst nehmen , und dann stände dir
Revolnfion vor der Tür .

Diese Reden der Oppofifion geben doch ein wesentlich anderes
Bild von der Sfimmung de » Unterhauses als die Wolff - Bureau -
Meldung , die nur den Teil von Macdonalds Rede enthielt , der den
Schutz der belgischen Reutrafität billigte und deshalb wie ein An -
schluß an Greh aussehen konnte .

die Kuthenen gegen öen

Aarismus .
Die Ruthenen Oesterreichs haben einen „ Ukrainischen

Nationalrat " gebildet , der einen Aufntf zmn Kampf gegen
den Zarisums erläßt . Es heißt m diesem Aufruf :

Ukrainische Nation !

ES naht ein historischer Augenblick . Da » Schicksal der Staaten
und Völker soll entschieden Verden . Die Bemühungen der Dipl » -
matte vermochten den Frieden in Europa nicht zu erhallen . Ein
Kriegssturm zieht über Europa her und nichts häll ihn auf . Dieser
Swrm zieht besonder » über die Staaten her , in denen da » ukrai -
nische Volk lebt , da » zu diesen Völkern gehört , die nnter den
Folgen de » Krieges werden am meisten zv leiden habe » .

In diesem Augenblicke muß daS Volk , da » leben will , einen
Gedanken und einen Willen haben nnd diesen Willen in «ine
Tat umsetzen , die die Geschichte der Staaten and Völker beeinflussen
könnte

. . . . .

Wir sind keine Anhänger deS Kriegs und hallen mit der ganzen
Kulturwelt den Frieden für das kostbarste Gut der Menschheit ,
aber es gibt in der Geschichte der Staaten und Völker Augenblicke ,
wo der Krieg unvermeidlich erscheint . Wenn wir aber den

Krieg nicht abwenden können , so müssen wir dafür sorgen , damit
die Opfer , die er von uns fordert , nicht vergeblich sind , damit
daS Blut der Väter den Söhnen Gewinn bringe . Der Weg dahin
ist klar . Den Krieg wünscht sich der russische Zar , der Mein «

Herrscher des Imperiums , das immer als Feind der Ukraina auf »
trat . Die russischen Zaren brachen den Vertrag von PerejaSlaw ,
worin sie sich verpflichtet hatten , die Selbständigkeit der Ukraina

zu wahren und knechteten die freie Ukraina . Seit drei Jahr -
Hunderten verfolgt das Imperium der Zaren die Polittk , um
der geknechteten Ukraina ihr nationales Ideal zu nehmen und
daS ukrainische Volk zu einem Teil « des russischen Volkes um -

zubilden . Ein llkas des Zaren raubte dem ukrainischen Volke

fem höchstes Recht auf die Muttersprache . In Rußland

sind die Ukrainer gegenwärtig da » am meisten geknechtet « Volk . . .
Die Unersättlichkeit des russischen Imperiums bedroht auch

unser nationales Leben . Der geschichtliche Feind der Ukraina kann

nicht ruhig zusehen , daß er noch nicht die ganze Ukraina beherrscht ,

daß nicht das ganze ukrainische Volk von ihm geknechtet wird , daß
eS noch einen Teil des ukrainischen BodenS gibt , wo das

ukrainische Volk seiner Rechte nicht enthoben ist und sich national

entwickeln kann .

Indem Rußland zum Kriege mit der öfterreichffch - ungarischen
Monarchie schreitet , droht eS da » ukrainische nationale Leben zu

vernichten , daS von den konstitutionellen Gesetzen des österreichischen
Staates geschützt wird . Der Sieg Rußlands würde das ukrainische
Volk in der österreichisch - ungarischcn Monarchie dasselbe Joch

bringen , daS auf 30 Millionen des ukrainischen Volkes im russischen

Imperium lastet .
Deshalb ist unser Weg klar .

deutschfeindliche sluslandsmelduugeu .
Berliu » 17. August . ( SB. T. B. ) Die „ Norddeutsche All¬

gemeine Zeitung " gibt folgende Zusammenstellung deutsch .

feindlicher AuSlandsmeldungen :
Seit Ausbruch des Krieges hat unsere Presse Tag für Tag

Unwahrhaftt gleiten festgenagelt , die , von feineren Tricks bis zum
faustdicken Schwindel , im Auslande gegen uns verbreitet werden .
Wir geben nachstehend noch eine Blütenlese :

Pariser New Jork Herald : Dem amerikanischen Botschafter in

Berlin wurde die Berichterftatwnz an seine Regierung über lln »

ruhen in Berfin verboten .
Londoner Times : Diese Untersagung des diplomatischen Ver¬

kehrs mit Washington beweist ein vom normalen Zustand weit ent -

ferntes Benehmen Deutschlands gegen amerikanische Bürger und

Botschafter .
Reutermeldung aus Brüssel : In Berlin ernstliche sozialdemo -

kratffche Unruhen . Brüsseler Meldungen an holländische Blätter :

Die deutschen Truppen benutzen elsässtsche Frauen und Kinder als

Avantgarde .
Pariser und Londoner Ausstreuungen in skandinavischen und

italienischen Blättern : Abgeordneter Liebknecht erschossen , weil er

sich weigerte , seine Pflicht als Reserveoffizier ( I ) zu erfüllen ; Rosa

Luxemburg erschossen , weil sie einberufene Militärpflichttge zur

Fahnenflucht überreden wollte ; auch andere Sozialdemokraten er -

schössen , weil sie nicht am Kriege teilnehmen wollten .

Londoner Preßmeldungen vom 14. August : Bei Belfort eine

Million Franzosen , wovon Teile die schweizerische Grenze über -

schritten und Basel besetzten . Russische Mobilmachung vor dem

Abschluß . Am 16. August werden zwei Millionen Russen gegen

Deutschland und Oesierreich - Ungarn bereit sein . In Bessarabien
wurden sechs österreichische Kavallerieregimenter vernichtet , lieber

600 000 Russen an russisch - türkischer Kaukasusgrenzc .
Am englischen Konsulat in Konstantinopel amtlich ausgehängt

am 15. August : Große Seeschlacht in der Nordsee stattgefunden , wo -

bei 22 deutsche und 4 englische Schiffe gesunken . General French
landete Belgien und vernichtete gemeinsam mit belgffcher Armee

deutsches Eliteregiment .

Usw .
Es ist Borkehrung getroffen , daß alle mit Berlin in Verbindung

gebliebenen Stellen des auswärtigen Dienstes über solche Lügen

täglich Bericht erstatten und daß ihnen für die Gegenwehr geeignete

Weisungen fortlaufend zugehen .

die deutschen unö Gefterreicher in Rußland .
Petersburg , 16 . August . ( W. T. B. Meldung der Peters -

burger Telegraphen - Agentur . ) Gegenüber der im Auslande ver -

breiteten Nachricht , daß die deutschen und öfter -

reichisch « ungarischen Reservisten und sonst
irgendwie Heerespflichttgen nach Sibirien gebracht werden

sollen , ist die Petersburger Telegraphen - Agentur ermächttgt ,
zu erklären , daß alle diese fremden Untertanen bis zu Endo
des Krieges ausschließlich in einigen östlichen Provinzen
des europäischen Rußlands ihren Wohnsitz erhalten werden ,

daß aber keiner nach Sibirien verbannt worden ist .

der Zar verläßt Petersburg .
Petersburg , 17 . August . ( Meldung der Petersburger

Telegraphen - Agentur . ) Der Kaiser und die Kaiserin

sind mit dem Großfürsten - Thronfolger und den Kaiserlichen
Töchtern gestern nach Moskau abgereist .

die Neutralität Spaniens .
»erli « , 18 . August . >W. T. B. ) DiespauischeRegierung

hat durch den hiefigen Botschafter Exzellenz Polo de Bernabi der

deutschen Regierung amtlich mitteilen lasse », daß Spornen in dem

gegenwärttgen Kriege strikte Neutralität befolgen wird .

dergarbeiterftrelt in Wales !

Zürich , 17. August . Einem Privatbriese , der am 2 August in

Cardiff abging , ist nach der . Züricher Zeitung ' zu entnehmen , daß
die Bergarbeiter von Wale » den Au » st and beschlossen haben

für den Fall , daß die von ihnen zutage geförderte Kohle für
einen Krieg Verwendung finden sollt «. Die Kohlen
V» « Wales gelten als da » beste Feuerungsmaterial für Kriegsschiffe
uud ihre Ausfuhr ist daher vor einiger Zeit von der englischen Re -

gierung verboten worden , ( „ Köln . Ztg . " )

Statiftik öes Weltkriegs .
Durch die ftanzöfisch « und englisch « Kriegserklärung ist die

Zahl der Kriegserklärungen auf elf gestiegen . E » befinden sich im

Kriege :

Oesterreich - llugam . mit 61,4 Millionen Einwohner
Deutsches Reich . . . 66,8 « »
Rußland . . . . .. 167 , »
Großbritannien . . , 423 » „
Frankreich . . . . . 39,6 , »
Bclflicn . . . . . . 7,4 . .
Serbien . . . . .. 4,6 » »
Montenegro . , . _

0,8

Summe 760 Millionen Einwohner .

Der Einfluß öes Krieges auf öen

Grunöstucksmarkt .
Während die schädigenden Wirkungen eines Krieges auf die

Warenerzeugung und den Warenhandel ohne weiteres klar liegen , ist

eS viel schwerer , fich ein Bild von den Folgen kriegerischer Ver -

Wicklungen für den Grundsiücksmarkt zu machen . So weit die Neu -

Herstellung von Gebäuden in Frag « kommt , find die

Wirkungen die gleichen wie bei der Produktton überhaupt :

durch die Mobilmachung wird dem größten Teil der

Bauarbeiter die Ausübung ihres Berufs unmöglich gemacht . Zu

dem Mangel an gelernten Arbeitern gesellt sich zudem der Mangel

an Baumaterialien , der durch die Inanspruchnahme aller Verkehrs -

mittel durch die Truppen und durch Betriebseinschränkungen im

Baumaterialgewerbe hervorgerufen wird . Auch die Kapitals -

befchaffung unterliegt bei der Herrschenben Geldknappheit noch weit

größeren Schwierigkeiten , al » e « schon in den letzten Jahren ge -

scheheu ist . Man wird ohne Einschränkung von einer Unmöglichkeit

sprechen können , überhaupt Hhpothekengelder zu beschaffen . Die Ver -

Hinderung der Bautätigkeit hat dann ohne weiteres auch zur

Folge , daß der Verkauf von ( unbebauten ) Grundstücken ruht ,

Die Wirkungen des gegenwärtigen Krieges sind um so ein -

schneidender , als der Kriegsbeginn gerade in den Sommer , die

Hauptbanzett , fällt . Die Banarbetterfchast wird dadurch ganz de «



' anders getroffen , da mit den nichtdienstpflichtigen gelernte » Bau -

arbeitern auch die zahlreichen Hilfsarbeiter und - Arbeiterinnen brotlos

werden . Um so dringlicher mufj die Forderung erhoben werden , daß

wenigstens der Staat und die Gemeinden ihre Bautätigkeit zum Teil

aufrecht erhalten .
Schon in den letzten Jahren war die Bautätigkeit in den meisten

deutschen Großstädten recht gering . Die Ursachen dafür lagen

wesentlich in der Gestaltung des Geldmarktes . Nur wenn auf
dem Geldmarkt Kapitalüberfluß herrscht , fließen dem Baumarkt

Gelder zu. Die Geldknappheit und Geldteuerung infolge der

ständigen politischen Unsicherheit und die Maßnahmen der Reichsbank

zur Erhöhung der finanziellen Kriegsbereitschaft Deutschlands hatten auch
die Privatbanken veranlaßt , gewährte Kredite vom Baumarkt znrück -
Zuziehen und keine neuen zu gewähren , was bekanntlich zum Zu -

iammenbruch zahlreicher Bauunternehmungen und zu Einschränkung
der Bautätigkeit geführt hat . Darüber hinaus hat die Geldteuerung
aber auch den Hausbesitzerstand in eine schwierige Lage gebracht ,
da ihm zahlreich Hypotheken gekündigt wurden , während die

Neubeschaffung von Kredit erschwert war . Besonders deutlich

Zeigen sich diese Vorgänge an der Geschäftstätigkeit der

Hypothekenbanken . Die von diesen Banken gewährten Hypotheken

erfahren seit 1312 nur noch eine schwache Zunahme , weil sie die von

ihnen ausgegebenen Pfandbriefe nur in geringem Umfang absetzen
konnten .

Die Wirkung des Krieges auf die in Grundstücken festgelegten
Kapitalien ist natürlich von besonderem Jntereffe . Soweit die un -

bebauten Grundstücke in Frage kommen , ist vor der Hand eine Ver -

Wertung nicht zu erwarten . Die Verhältnisse liegen diesmal noch

ungünstiger als in den Kriegsjahren 1870/71 . Damals fiel in Berlin
die prozentuale Zunahme der bebauten Grundstücke von 2,13 Proz .

' mFahre 1883 aufv . IvProz . im Jahre 1870und 1. 04 Proz . imJahre 1871 .
Die wenn auch geringe Zunahme wurde durch den Bevölkerung ? -
Zuwachs nötig . Jetzt ist mit einem Bevölkerungswachstum aber

keineswegs zu rechnen . Wenn von 1861/1868 bis 1867/1871 die

Zahl der Neubauten in Berlin von 2421 auf 1789 , also fast um ein
Drittel fiel , so ist diesmal eine noch größere Abnahme zu erwarten .

Die Befitzer der bebauten Grundstücke haben unzweifelhaft mit
einem beträchtlichen MieteauSfall zu rechnen . Auf der
anderen Seite aber wird der Hausbesitzer vom Hypothekengläubiger
bedrängt , der die Zahlung der Zinsen verlangt und in dieser Zeit
ast auch zur Kündigung der Hypotheken schreitet . Auch hier gc -
währen die gesetzlichen Maßnahmen einen größeren Schutz , so daß
der Zwangsverkauf nur selten eintreten kann . Aber es ist unzweifel -
hast , daß ein gesetzlicher Zahlungsaufschub sM o r a t o r i u m) für
Mieter und Hypothekenschuldner einen noch besseren Schutz gewähren
würde . Für die Zeit nach dem Kriege kann allerdings auch ein Mora -
torium nicht die Folgen der Kreditschwierigkeiten beseitigen . Die

Hausbesitzer werden dann recht häufig zu freiwilligen Verläufen und

Zwangsversteigerungen gezwungen fein . So stieg von 1870 auf
1371 in Berlin die Zahl der freihändigen Verkäufe von Grundstücken
von 717 auf 1363 , also um da « Doppelte .

Während die HanSbefitzer mit unter den Wirkungen des Krieges
zu leiden haben , find die Hypothekengläubiger — bei der

weitgehenden Verschuldung des HausbesitzeS die eigentlichen
Hauseigentümer — am wenigsten Verlusten ausgesetzt . Ihnen
bietet die in der Hypothekenurkunde ausgesprochene Verpfän -
dung des beliehenen Grundbesitzes die größtmöglichste Sicher -
heit . Und mit Recht werden städtische Hypotheken als die relativ
sicherste Kapitalsanlage für Kriegszeiten gepriesen : . Alle übrigen
Anlagen sind letzten EndeS basiert auf Werten , die erst geschaffen
werden sollen . Die Sicherheit der Hypothek beruht auf dem vor -
baadenen und unzerstörbaren Werte des Grund und Bodens .
Die Werte können in schweren Zeiten allerdings nicht unerheblich
schwanken , aber sie können niemals ganz verschwinden . "

Die Abnahme der Bautätigkeit zieht bei auch nur geringer Zu -
» ahme der Bevölkerung »in Sinken der leerstehenden Wohnungen
nach sich, was trotz der Zahlungsunfähigkeit weiter Kreise eine

Steigerung der Mieten zur Folge hat . Das wird sich
besonders unangenehm bei den kleineren Wohnungen be -
merlbar machen . Denn bei der allgemeinen Verschlechterung
der EinkommenSverhältntsse drängt die Bevölkerung , die bisher eine

größere Wohnung inne hatte , in die Wohnklassen mit geringer
Zimmerzahl . Dieser Prozeß hält , wie die Erfahrungen deS

Krieges 1870/71 zeigen , auch noch nach dem Friedensschluß an .
So sank in Berlin die Zahl leerstehender Wohnungen im Werte
von 1 bis 30 Talern in den Jahren 1368 bis 1872 von 3,83 auf
3,43 Proz . , bei den Wohnungen im Werte von 10 bis
30 Talern von 4,71 auf 0,36 Proz . Andererseits stieg
der Mehrwert der kleineren und mittleren Wohnungen ,
so daß gerade die arme Bevölkerung belastet wurde . Sehnliches ist
leider auch in dem gegenwärtigen Kriege zu erwarten .

politische Uebersicht .
Tr . Delbrück Bizepräsident des preußischen Staats -

Ministeriums .

Gleichzeitig mit dem allerhöchsten Erlaß , der die Ermächtigung
des Reichskanzlers zur selbständigen Erledigung von RegierungS -
geschäften enthielt , ist auch eine Bekanntmachung ergangen .
durch die der Staalssekretär deS Innern und preußische Staats -

minister Dr . Delbrück zum . Vizepräsidenten deSpreu tzi -
schen Staatsministeriums ' ernannt wird .

Die Post haftet auch während des Krieges
für Wertsendungen .

Die Sandwirtschaftliche Zentral - Darlehnskaffe für Deutschland in
Berlin hatte ihren Bereinen und Genossenschaften durch Rundschreiben

mitgeteilt daß die Postverwaltung infolge deS Kriegszustandes eS

abgelehnt' habe , für Wertsendungen zu hasten .
Wie demgegenüber amtlich mitgeteilt wird , entbehrt die Be -

bauptung der Landwirtschaftlichen DarlehnSkasie jeder Begründung .
Die Post haftet nach wie vor für alle Wertsendungen .

Deutsche Weiblichkeit und Kriegsgefangene .

. In einigen Orten sind die durchkommenden gefangenen Fran -
?0len von den BahnhofSdamen ' , wie es scheint , mit etwas nnge -

Freundlichkeit begrüßt und mit Liebesgaben versorgt wor -

Stuttgart sollen einige Damen sogar telephon . sch angefragt
�aben, ob st « w ins Lazarett eingelieferten Gefangenen Schokolade
" " d Rosen schicken dürften . Sine Reihe bürgerlicher Blatter wendet

' A ' n scharfen Leitartikeln gegen diese Würdelosigkeit deutscher

Aber auch amtliche Stellen nehmen energuch gegen em

d?�' «- s Verhalts Stellung . Das Generalkommando

' Burttembergischen Armeekorps erließ folgende

«nkinachuna : » . _
5,; . Die unwürdigen und beschämenden Szenen ,

se suh beim Eintreffen der ftanzösischen Gefangenen , namentlich

Löbliche - Seite , zugetragen haben , vmanlas�n
das

�neral-
mmando . bekanntzugeben , daß . » erbliche Person en�

fc . . Nch an Gefangene in würdeloser zueize

und <Llirän9en ' von den Auffichtsorganen seftzuhalten ,ind ,

ihre » amen dem Generalkommandozur

��ffentlich ««g w de * Zeitnag « » wstgeteikt

Und der Linienkommandant Breitend ach in

Elberfeld ließ folgende Bekanntmachung an sämtliche Bahn -
kommandanten seines Bezirks verbreiten :

„ Deutsche Frauen und Mädchen haben sich bei

Durchfahrt von Kriegsgefangenen teilweife würdelos
benommen . Ersuche Bahnhofskommandanten , in schärfster
Weise einzuschreiten , sobald unsere nationale Ehre durch solche
Elemente angetastet wird . '

Soweit es sich bei den Vorkommniffen um jenen aus Sensations -
kitzel und Backfischgelüsten heraus geborenen Ueberfchwang handelte ,
der „bessere Damen " auch die nach Deutschland zu Ausstellungs -
zwecken gekommenen Negerhäuptlinge umschwärmen ließ , wird man
die scharfen Worte nicht mißbilligen können . Nur soll man scharf
scheiden zwischen einer derartigen Firlefanzerei und einer ruhigen
Freundlichkeit gegenüber den Gefangenen , die keine Schande und
keine Würdelosigkeit ist und noch einmal gute Früchte tragen kann .
Hgndekt es sich doch auch so und so oft um Leute , die gegen ihren
Willen und gegen ihre Ueberzeugung in den Krieg ziehen mußten .

Organisierter Patriotismus .

Die durch den Krieg hervorgerufene günstige Stimmung soll
ausgenutzt werden , um einen . Bund deutscher Patrioten '
zu gründen . Ein ehemaliger Generalleutnant hat die Führung über -
nommen und zunächst in Hannover — allerdings mit nega¬
tivem Erfolge — versucht , die Werbetrommel zu rühren . Ein
langes „ Programm " wurde entwickelt , demzufolge der Bund
die Tätigkeit der Polizei und Gendarmerie übernehmen , den Nach -
schub für den Krieg ausbilden , die . arbeitsscheuen Elemente ' in die
Kolonien verpflanzen , die . Arbeitslosigkeit beseitigen ' sk) und
ähnliche Wunder mehr bewirken will . Am besten kommt
der Charakter dieses . Patrioten - Bundes ' aber wohl darin
zum Ausdruck , daß er für feine Wanderversammlung
in Hannover 2 M. , 1 M. und S0 Pf . Eintrittsgeld er -
hob . Darüber in der Versammlung interpelliert , erklärte der
Vortragende , es wäre geschehen , damit auch Leute herangezogen
würden , die . nicht bei jedem sitzen wollten ' ,

Die Versammlung beschloß kurzerhand , das eingenommene Geld
fei dem . Roten Kreuz ' zu überweisen . Ob nach dieser peinlichen
Erfahrung die Macher deS Bundes noch weiterhin Lust haben
werden , auf die Werbearbeit zu ziehen , muß abgewartet werden .

Verdiente Abfertigung .
Die „ Borkumer Badezeitung und amtliche Fremdenliste ' der -

öffentlicht folgende amtliche Bekanntmachung :

Während sich in ganz Deutschland opferwillig « Begeisterung
zeigt , während hoch und niedrig , alt und jung , reich und arm
zusammensteht , um Not und Elend auch bei den Daheimgebliebenen
zu lindern , hat Dr . med . Schmidt , hier , es fertig gebracht , an
sechs arme Familien , davon zwei mit sieben und eine mit . fünf
Kindern , deren Väter sämtlich bei der Truppe eingezogen sind
oder bei den Armierungsarbeiten beschäftigt werden , folgendes
Schreiben zu schicken :

. Ich kündige Ihnen hiermit die Wohnung . Wenn Sie
nicht innerhalb zwei Tagen die Miete berichtigt haben , folgt
die Räumungsklage . gez . Dr . Schmidt . '
Ich bringe dies . patriotische und wahrhaft menschenfreundliche '

Verhalten des Dr . med . Schmidt hiermit zur Kenntnis .
Der Kommandant : Maecker .

Vielleicht würde es sich empfehlen , alle jene Hausbesitzer öffent -
lich namhaft zu machen , die iu dieser Zeit schuldlos Zahlungsunfähige
mit Räumungsklage und dergleichen bedrohen .

Vor dem kkriegsgericht .
Wo . infolg ? , des Belagerungszustandes hie außerordentlichen

Kriegsgerichte beiufen würden , um auch über '
bürgerliche Vergehen

abzuurteilen , sind in diesen Tagen vielfach schwere Strafen wegen
verhältnismäßig leichter Vergehen verhängt worden : So wurden
zum Beispiel in Breslau mehrere Arbeiter , die Schutzleuten
gegenüber Wider st and geleistet hatten , obgleich sie dabei b e »
trunken waren , zu je drei Monaten bis zu einem Jahr Ge «
f ä n g n i s verurteilt .

Daß aber auch Kriegsgerichte Milde walten laffen können ,
zeigt eine Meldung aus Saarbrücken : Dort war ein im
Militärverhältnis stehender Mann angeklagt worden , „ Vivo la
y r a n c e "

gerufen zu haben . Das Gericht nahm indessen zu seinen
Gunsten an , daß er die Bedeutung seines AuSrufeS nicht gekannt
habe und sprach ihn frei . _

Eine vernünftige Maßnahme .
Für Mainz waren bislang alle Wirtschaften , in denen unser

Parteiblatt auflag , mit dem Militärboykott belegt . Wie gemeldet
wird , ist jetzt der Boykott dieser Lokale aufgehoben worden .

Ebenso ist in K o b I e n z auf Anordnung des kommandierenden
Generals der Boykott über daS sozialdemokratische Parteilokal auf »
gehoben worden .

_

Der Erzbischof von Pose « ernannt .

Wie schon vor einige » Tagen angekündigt , ist jetzt der Weih -
bischof von Polen , Likorolki , unter Zustimmung der preußischen
Regierung zum Erzbischof von Posen - Gnesen ernannt worden .

/tos Znüustrie unö yanöel .
Italienisches Moratorium .

Ein am 16. August veröffentlichter Erlaß bestimmt :
1. Banken , mit Ausnahme der Emissionsbanken , und Spar -

lassen , mit Ausnahme der Portosparkassen , sind berechtigt , Aus -
Zahlungen aus Einlagen , die vor dem 6. August gemacht wor -
den sind , auf ö Prozent bis zum 10. September und auf
weitere 5 Prozent vom 15. September bis 30 . September zu be¬
schränken Diese Beschränkung erstreckt sich nicht auf die in -
dustriellen Geldbedürfnisse zur Zahlung der Arbeitslöhne und zur
Beschaffung der zur Aufrechterhaltung der Betriebe benötigten
Rohstoffe .

2. Wechseln mit Verfallzeit bis zum 30. September wird
ein Zahlungsaufschub von 40 Tagen bewilligt unter der
Bedingung , daß mindestens 15 Prozent abgezahlt und 6 Prozent
Jahreszinsen für die Verlängerung sofort bezahlt werden .

3. Für die Durchführung von Börsenoperationen werden Er -
leichterungen gewährt .

Schecks auf Kreditinstitute , mit Ausnahme der Emissions -
danken , unterliegen den gleichen Bestimmungen wie die Rück -

zahluryjen von Depositengeldern . Bankziehungen und im Umlauf
befindliche Schecks müssen voll bezahlt werden .

Krediterleichterung für Handwerker . Die infolge des Kriegs -
ausbruches im gewerblichen Mittelstande hervorgetretene Kredit¬
not hat den Minister für Handel und Gewerbe veranlaßt , mit den
beteiligten Kreisen in Verhandlungen darüber einzutreten , in

welcher Weise ihr wirksam zu begegnen sei . Man ist zu dem Er -

gebnis gekommen , daß die Bekämpfung der Kredftnot in Hand -
Werkerkreisen durch die Genossenschaften in Anlehnung an
die Preußische Zentralgenossenschaftskasse zu erfolgen haben wird .
Letztere hat Erleichterungen ihres . Geschäftsverkehrs in Aussicht
gestellt .

Holländische Kartoffelaosfuhr . Der «Telegraf ' hat behauptet ,
daß die holländische Kartoffelausfuhr nach Deutschland die Neu -
tralität verletze . In Amsterdam wird dieser Behauptung offiziell
widersprochen , da die Untertanen eine » neutralen Staates jeder

. ir ' egf %endez , Aste , L- chenSmD - i s « j�re » dürjen .

Ocsterreichischcr Warenbovkott . Die ReichSorganifaksoi ? Brt

K a u f l e u t e Oesterreichs hat an die Präsidenten der

Handels - und ' Gewerbekammern eine Eingabe gerichtet , in der diese

ersucht werden , mit Rücksicht aus das Vorgehen Frankreichs , Eng -

lands und Belgiens gegenüber Oesterreich - llirgarn und Deutsch¬
land bei ihren Mitgliedern dahin zu wirken , daß sie keine fran -

zösischen , englischen und belgischen Waren mehr

kaufen , und zu diesem Zweck einen Aufruf an die Kausieute

ihrer Bezirke richten . '

Kleine Roten in Oesterreich . Die österreichisch - ungarische Bank

wird Noten zu einer Krone herausgeben , nachdem die Bank , deren

kleinste Noten früher 10 Kronen betrugen , bereits die Ausgabe von

Noten von 2 Kronen beschlossen hatte .

Staatshilfe für die Bank von England . Nach Stockholmer

Nachrichten hat die englische Regierung gegenüber der Bank von

England , um dieser die Fortsetzung ihrer DiskontierungS -

tätigkeit zu ermöglichen , hie Garantie gegen jeden Bet�

tust auf die von der Bank diskontierten Wechsel , soweit diese vor

dem 4. August akzeptiert sind , Übernommen .
Die Bank von England berechnet für die durch daS Wechsel -

Moratorium geschaffene Verlängerungsfrist 2 Prozent über ihrem

offiziellen Zinssatz , zurzeit also 8 Prozent .

Der heutigen Nummer liegt die Verlustliste Nr . 3 bei .

Letzte Nachrichten .
Der Kampf bei Mülhausen .

Eine Schlappe im Vogesenpaß von Schirmeck .

Berlin , 17 . August . ( W. T . B. ) Das Gefecht bek

Mülhausen war ein Gelegenheitsgefechi ,
Anderthalb feindliche Armeekorps waren in Oberelsaß ringe -
drungen , während unsere dort befindlichen Truppen »och ür

der Versammlung bgriffen waren . Sie griffen trotzdem den

Feind ohne Zaudern an « nd warfen ihn auf B e l f o r t zurück .
Danach folgten sie ihrer Anfmarschbestimmung .

Unterdessen hat eine kleine Festungsabterlung
aus Straßburg am 14 . dieses Monats eine Schlappe er -
litten . Zwei Festungsbataillone mit Geschütze « und Ma -

schinengewehren ans Festungsbeständen waren an diesem Tage
im Vogesenpaß von Schirmcck vorgegangen . Sie

wurden durch feindliches Artilleriefeuer von

Dononherüberfallen . In der engen Paßstraße find
die Geschütze und Maschinengewehre zerschossen nndun -

brauchbar gemacht lieg en geblieben . Jedenfalls
sind sie vom Feinde erbeutet , der später auf Schirmeck
vorging . Ein unbedeutendes Krirgsereignis , das keinerlei

Einfluß auf die Operationen hat , aber den Truppen gegen
Tollkühnheit und Vorsichtigkeit ein warnendes Beispiel sein soll .
Die wiedergesammelte Festungstruppe hat den F e st » n g s -

be reich » » verfolgt erreicht . Sie hat zwar ihre Ge -

schützt , aber nicht den Mut verloren . Ob bei diesem Vorgang
VerratderLandbewohner mitgewirkt hat , wird noch
festgestellt werden .

.. � ' -•/ . . . . .•.»-•• *-*' *' ' »jv JjüK,
Das Geheimnis von Lüttich .

Berlin , 17. - - August . ( W. T. B. ) Das Geheimnis vöit
Lüttich kann entschleiert werden . Uns waren Nachrichten zu -
gegangen , daß vor Ausbruch de » Krieges französische Offi -
ziere und vielleicht auch einige Mannschaften nach Lüttich entsandt
waren , « m die belgischen Truppe « in der Handhabung des FestungS -
dienstes zu unterrichten . Bor Ausbruch der Feindseligkeiten war da -
gegen nichts einzuwenden . Mit Beginn des Krieges wurde eS Reu -
tralitätSbruch durch Frankreich und Belgien . Wir mußte »
schnell handeln . Richtmvbilisierte Regimenter wurden
an die Grenze geworfen und auf Lüttich in Marsch gesetzt . Sechs
schwache Friedensbrigaden mit etwas Kavallerie
und Artillerie haben Lüttich eingenommen . Danach
wurden sie dort mobil und erhielten als erste Verstärkung ihre eigenen
Ergänzungsmannschastcn . Zwei weitere Regimenter
konnten nachgezogen werden , die ihre Mobilmachung soeben beendet
hatten . Unsere Gegner wähnten bei Lüttich 120 000 Deutsche , die de «
Bormarsch wegen Schwierigkeiten der Verpflegung nicht antrete «
könnten . Sie haben sich geirrt . Die Pause hatte einen anderen
Grund . Jetzt erst begann der deutsche Ausmarsch .

Die Gegner werden sich überzeugen , daß die deutschen Armee »
gut verpflegt und ausgerüstet den Bormarsch antreten . Seine Majestät
hat sein Wort gehalten , an die Einnahme der FoetS von Lüttich nicht
einen Tropse » deutschen BluteS mehr zu setzen . Der Feind kannte
unsere schweren Angriffsmittel nicht . Daher glaubte er sich in de «
FortS sicher . Doch schon die schwächsten Geschütze unserer schweren
Artillerie veranlassten jedes durch sie beschossene Fort nach kurzer Be -
schießung zur U ebergab e. Die noch erhaltenen Teile der Be -
satzuagen retteten dadurch ihr Leben . Die FortS aber , gegen die unsere
schweren Geschütze feuerten , wurden in allerkürzester Frist in
Trümmerhaufen verwandelt , unter denen die Besatzung
begrabe « wurde . Jetzt werden die Forts aufgeräumt und wieder
zur Berteidigung eingerichtet . Die Festung Lüttich soll den von «nsc -
ren Gegnern vorbereiteten Plänen nicht mehr dienen , sonder » dem
deutschen Heere ein Stützpunkt sein .

Der Generalquartiermeister v. Stein .

Die Haltung Portugals .
Berlin , 17. August . ( W. T. B. ) Die hiesige portugiesische

Gesandtschaft teilt unS mit , daß keine Nachricht bei ihr ein¬

gegangen , welche zur Annahme berechtigt , daß das Gerücht von einer
Beteiligung Portugals am gegenwärftgen Konflikte der
Wirklichkeit entspräche und hält eS für der Wahrschein -
lichkeit entbehrend . — Die Gesandtschaft glaubt auch ver¬
sichern zu dürfen , daß in hiesigen offiziellen Kreisen nichts vorliegt ,
was zu dem Gerücht Anlaß gäbe .

Zwei Verhaftungen .
Berlin , 17. August . ( W. T. B. ) In Bad Homburg sind zwei

Personen fe st genommen , weil sie ohne Erlaubnis eine
Station für drahtlose Telegraphie errichtet hatten .
Es wird allgemein darauf hingewiesen , daß dieses strengen
Strafen unterliegt . _

Kein Attentat bei Kochem .
Koblenz , 17. August . ( W. T. 35. ) Bor dem Kriegsgericht der

Festung Koblenz - Ehrenbreitstein kam heute der in den erste «
Mobilmachungstagen berichtete Anschlag auf den Eisenbahn -
tunnel bei Koch e m an der Mosel zur Verhandlung . Der An -

geschuldigte , Gastwirt Nicolai aus Kochem , der nach früherer
Meldung bereits erschossen sein sollte , wurde unschuldig befunden
und . freigesprochen ; der ihm durch die Untersuchungshaft erwachsen «
ezeftMl » joü Hm erjetzt werde »



Achtung ! Mütter !
Die Kindcrschutzkommission der Arbeiterschaft vo « Berlin

« ud Umgegend , die in diesen Tagen ihre ganze Tätigkeit in
den Dienst der Hilfsaktion der proletarischen Frauen stellt ,
hat eine großzügige Kinderfürsorge eingerichtet .

In den untenstehenden Sälen sammelt sie die Kinder
der Arbeitslosen oder Einberufenen und sorgt für ihre im -

entgeltliche Aufbewahrung und Unterhaltuug .
Für bedürftige vorschulpflichtige Kinder wird auch für

Speisung gesorgt .
Als Sammelplätze sind vorgesehen :

I . und III . Kreis : Wille , Sebaslianstr . 39.
II . Kreis : August Wiemers , W. 57, Bülowstr . 58 ; F. Lers , SW. 29,

Rostizstr . 29 ; Bracht , Schönleinitr . 29.
IV . SrciS : . Süd - Ost " , Waldemarstr . 75 ; K. ftadrow , Reichenberger

Straße 147 ; „ Comcnius - Säie " , äliemeler Str . 67 ; Kellers Festsäle ,
Lkoppenstr . 29 ; Zwirner , Kochdannstr . 27 ; Wrobel , Heidenseldstraße 20 ;
Kehrad , Sbertystr . 10 ; Huiter , Samaritersir . 11 ; Rott , Stratzmannstr . 29.

V. Kreis : Neue Konigstr . 7.
VI . Kreis : Büttner , Schwedter Straße 23/24 ; Franke , Badstraße 19 ;

Ewald , „ Neues Klubhaus " , Schulstr . 29 ; Jugendheim , Sicmenssw . 12,
II . Hos Part .

Teltow - Beeslow . Steglitz . Lokal von Ranhk , Fichtestr . 4.
Jugendheim , Kniphosstr . 59.

Die Spiele finden täglich von 2 —6 Uhr , für vorschul -
Pflichtige Kinder auch von 8 —12 Uhr vormittags , außer Sonn¬

tags , statt . Die Horte sind den ganzen Tag geöffnet . Die
Mütter können an den Zusammenkünften teilnehmen .

Mütter ! Entzieht Eure Kinder der Straße und dem ver -

einsamten Heim , führt sie hinein in den Kreis froher Alters -

genossen . Vertraut sse der liebevollen Obhut der Frauen an .
die ihre ganze Kraft einsetzen , um den Hauch der Not und
des Krieges von der jüngsten Generation des Proletariats
fernzuhalten .

Soziales .
Die Angestelltcnvrrsicherung während des Kriege ? .

Seit Ausbruch des Krieges kommen öfter Anfragen an die

Neichsversicherungsanstalt wegen der Beitragseutrichlung zur An -

gestelltenversicherung für die zur Fahne einberufenen Versicherlen .
Die Sachlage ist . wie die Behörde mitteilt , folgende : Wenn die Be -

züge eines Angestellten während militärischer Dienstleistungen weiter

bezahlt werden , sind auch die Beiträge nach dem Versicherungsgesetz
für Angestellte zu entrichten und zugunsten des Angestellten zu ver -
buchen . Denn im Gegensatz zur Invaliden - und Hinterbliebenen -
Versicherung kommen nach § 171 des Versicherungsgesetzes für An -

gestellte bei Berechnung der Leistungen für die Dauer militärischer
Leistungen nur die in dieser Zeit wirklich enlrichteten Beiträge in

Ansatz . Werden Beiträge nicht entrichtet , so werden die Zeiten
militärischer Dienstleisiungen nur bei der Aufrechterhaltung der
Anwartschaft berücksichtigt ; auf die spätere Leistung sind sie jedoch
ohne Einfluß . _

Wider den Alkohol .

Einschränkung oder Mcidung des Alkohols wird auch für das

Heer als recht wünschenswert im Interesse der Schlagkraft des

Heeres empfohlen . Das geht unter anderem aus einem Schreiben
des Ehofs des Große « Generalstabs , Generaloberst von Moltke , an
den Verfasser eines kürzlich in der . . Frankfurter Zeitung " erschie -
nenen Auffatzes gegen Alkoholgenuß hervor . In dem Schreiben

heißt e? : „ Es ist mir eine Freude , zu ersehen , daß Ihre Be -

strebungen von Erfolg gekrönt sind . Im . Interesse der Gesundheit ,
Mannszucht und Schlagkraft unserer wehrfähigen Jugend wünsche
ich eine weite Ausbreitung der Bewegung . "

Der Ernst der Lage fordert auch zur Einschränkung des

Alkoholgenusses , insbesondere zur Meidung des Schnapses , die
nicht einberufene Bevölkerung aus .

Gerichtszeitung .
Ist Krankheit ein Entlassungsgrund ?

Krankheit ist bei gewerblichen Arbeitern nur dann ein

Entlassungsgrund , wenn die Beschäftigten infolge der Krank -

heit zur Fortsetzung der Arbeit unfähig werden . In solchen
Fällen ist der Lohn aber nach Z 616 BGB . weiter zu zahlen ,
wenn die durch die Krankheit verursachte Verhinde -
rung an der Arbeit eine verhältnismäßig nicht
erhebliche Zeit dauert . Ein Entlassungsgrund wegen der

Krankheit liegt natürlich nur dann vor , wenn die Entlassung
während der Krankheit erfolgt ist . Eine nach gehobener
Arbeitsfähigkeit ausgesprochene Entlassung ist nicht zulässig .
Diese Grundsätze wiederholte gestern das Gewerbegcricht bei
der Verhandlung in einer Klagesache .

Ein Kinovorführer forderte 19,30 M. restierenden Lohn . Diese
Forderung wurde anerkannt . Ferner verlangte er 34 M. Eni -
schädigung wegen kündigungsloser Entlassung . Des Klägers Eni -
lassung war wegen seiner Erkrankung erfolgt . Es kam zu einem
Vergleich in Höhe von 30 M. , nachdem das Gericht die oben wieder -

gegebenen Grundsätze dargelegl hatte .

r

Schiller -Theater
Chnplottenbnrg .

Dienstag , abends 8 Uhr :

Prinz Friedrich
von Hombnrg .

imMsn
TaubenstraSe 48/49 .

8 Uhr :

Die Sonoenfinsternis am 21. August
und ihre Bedeutung für die Er¬

forschung der Sonne .

OSE = THEATE |
Droge Franksurier Str . 132.

Der Franzose
In der Mausefalle . I

Die Heimkehr des Landwehrmanns .
Nie Warbt um Rhein .

Ansang 6 Uhr .

Reiehshallen - Theater .

Stettiner Sänger !
Gr . patriotisches Progr ,

Ansang 8 Uhr .
Sonntags ? - / , Uhr
Für Militür .
Personen und
deren Auge -
hörige « völlig
freier Zutritt
zu d. Stettiner
Sängern und

Theater .

Todes - Anzeigen

Ä�lälilWelirztlZehei' Vählsei' eill

!. iI. ß. öerl . HeichzlsgMühllu' eiz.
7. Abt . Bez . 583a .

Am Sonnabend , den 15. August ,
verstarb unser Genosse , der
Tischler

Richard Pfeil
«orsörer Str . 24. '

Ehre seinem Andenken l
Di « Beerdigung findet am

Dienstag , den 18. August , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen¬
halle de « Gethsemane - Kirchhoses
in NiederSchönhausen - Nordend
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

ÄMemvlEäU ' VMenh !
Kreis Hiederbarniin.

Bezirk Oberschöneweide .

Unseren Mtgliedern zur Nach -
richt , daß unser langjähriger
Genosse

Lorenz Kalkbrenner
. (7. Bezirk )

nach langem Leiden am Sonntag ,
de » IS. August , verschieden ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 18. August , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gemeinde - Friedhoses
aus statt .

Rege Beteiligung erbittet
241/12 Die Bezirksleitung .

Heines Werke

Verdaml der freien Gast- und
Schankwirte Dentsehiands.

Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege

Wilhelm Dieter
Gerichtstr . 61, Bezirk 2,

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken k

Die Einäscherung findet am
Dienstag , den 18. August , nach -
mittags 5 Uhr , ini Krematorium ,
Gerichtstr . 37/38 , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
76/17 Der Borstand .

Am 15. d. M. verschied nach
langen , mit Geduld getragenen
Leiden unser innigstgeliebter « ohn

Zrlck Rohrbeck
im 17. Lebensjahre .

Dies zeigen tiejbetrübt an
Tie trauernden Eltern .

Brüder und alle Berwandte .
Die Beerdigung findet heute

Dienstag , den 18. August , nachm .
5 Uhr , von der Leichenhalle des
Gemeinde - Friedhofes , Lückstraße ,
aus statt . 135A

Z Sä»i >e 4 ntarf
Buchhandlung Vorwärts

Verband der freien Gast- nnd
Schankwirte Dentsctiiands.
Kahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß die Frau des Kollegen

Herrinsim . Anna
geb. Btthm , Schulstr . 25, Bezirk 2
verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 19. August , nach »
mittags 5 Uhr , von der Halle des
Neuen Nazarcth - KirchholS , Rei -
nickendors - West, Berliner Straße ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
75/4 Die Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die vielen BeWeife berzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben ManneS , unseres guten Vaters ,
des RestaurateurS

Lrast Wittchow
sagen wir allen Genosse », Freunden
und Verwandten unseren herzlichste »
Dank . 2916b

Ww © . Ida Wittchow
nebst Kinder .

Wittenau , Oranienburgerstr . 100.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beeidigung meweS lieben Bruders
und Schwagers

Gustav Schmidt
sagen wir allen Bekannten , Freunden
sowie der Firma Karl Schilling und
allen Kollegen unseren innigsten
Dank . b3A

Adolf Schmidt und Frau.

Danksagung .
Für die rege , stille Teilnahme bei

der Beerdigung meiner lieben Frau
und guten Mutter sage ich allen
Verwandten und Bekannten sowie
der Firma Felix Goldschmidt und
den Kollegen der Firma meinen
herzlichsten Dank . 126A

R. Schmidt

vr ~

(jjowiuUitÄts

cititd 36�4-

iiWUMnSHittr
Die Auszahlung der

Konditionslosen - Unterstützung
erfolgt bis auf weiteres in nachstehender Reihenfolge :

ist —H des Mittwochs
J — Q „ Donnerstags
R — Z „ Freitags .

Kassenöffnung pünttlich 10 Uhr .
Die Kollegen werden gebeten , sich streng an die angegebene

Reihenfolge zu halten und nicht vor 10 Uhr zu erscheinen ,
um unnötigen Andrang zu vermeiden .

27/19 Der Gauvorstand . A. M a s s i n i , 1. Vors .

An alle Mitglieder des Zweigvereins !

In der letzten Nummer de » Grundstein ( Nr. 33) weist der Verbands -
vorstand daraus hin , daß mit dem 15. August d. I . die Erwerbslosenunter -
stützung (also die Kranken - , Reise - und ArbeitSIolenuiiterstützung ) inhibiert
wird und an deren Stelle vom 17. August an eine allgemeine Notstands -
Unterstützung tritt . Diese NositandSunterstützung wird an alle , insolge des
Krieges arbeitslosen , verheirateten Mitglieder gezahlt tauch an die aus -
gesteuerten ) die langer wie ein Jahr Mitglied und mehr wie 44 Beiträge
gezahlt haben .

Alles weitere , ist aus dem , Grundstein " ersichtlich .
Die Kontrollmeldung erfolgt wöchentlich dreimal und zwar Montag ? ,

Mittwochs und FreitagS in den bekannten Lokalen und im Bureau , Engel -
user 15, Zimmer 58, in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags und 1 bis
5 Uhr nachmittags , aus den gelben Kontrollkarten .

Im Bureau wird nur vormittags die Kontrollmeldung ent -
gegengenommen .

Wird ein Kollege am Wontag , Mittwoch oder Freitag abends entlassen .
so meldet er fich am darauffolgenden Tage daS erstemal zur Konttolle und
dann an den regelmäßigen Konttolltaaen .

Für Mitglieder , die schon zwei Wochen hintereinander arbeitslos find
und sich regelmäßig zur Kontrolle gemeldet haben , beginnt die Auszahlung
der Unterstützung am Freitag , den 21. August . Die Auszahlung erfolgt im
Bureau deS Zweigvereins , Eugelufer 15, Zimmer 53, in folgender Reihen -
folge an Mitglieder , deren Familiennamen ansangen mit dem Buchstaben
A
B
D u. E
F . G

Freitag vormittags 9 Uhr

: :
. 12

H Sonnabend vormittags 9 Uhr
I u. J , , 10
K . . 10- / , .
I - . 12 .

31 Montag
N u. O
P . Q .
K . S .

vormittags 9
. 10
. 11

12

Uhr

Soh Dienstag vormittags 9 Uhr
St , » 10- / , 9
T . 11 .
U bis Z . . 12 .

Diese Reihenfolge wirb während der Dauer der Auszahlung der Not -
standSunlerstützung aufrecht erhalten und liegt es im Interesse der Mit -

glieder , selber fich stritte hieran zu halten . �
144/9 « Der Vorstaad .

L « & P . Uder , IMrVI ;
Haupt - Niederlage der k. k. österr . Tabak- Regie .

Zigarren — Zigaretten — Ranchtabahe .

Nur für Wiederverk &nfer ru Origtnalpreisen ,
Alleinverkauf der Fabrikate der Finna

F . J . Bnrrns St . Krenz
Größte deutsche Rauch tabakfabrikation .

Jahresproduktion über 5 OOO OOO Pfd . Baachtabake .
Zigaretten - Spezialität : Li ' Algerienne . «

?£uf Grund des Gesetzes bett . die
Sicherung der LeistungSsähigkeit der
Krankenkassen vom 4. August d. I .
werden die Leistungen der Kasse aus
die Regelleisiungen ( Krankengeld
vom vierten Dag « an für jede »
Arbeitstag ) herabgesetzt .

Di « Beittäae werden vorläufig
( wenn die Aufsichtsbehörde zustimmt )
in der alten Höhe erhoben .

Die Bestimmungen für die HauS -
gewerbetreibenden sind jllr die Dauer
des Kriege « ausgehoben . Diejenigen
Hausgcwcibeireibenden , die sich ihre
erworbenen Rechte dukch sieiwillige
Mitgliedschaft sichern wollen , müssen
dies bis spätestens 25. August der
Kasse erklärt haben .

DaS Gesetz ist mit dem 4. August
in Krajt getreten . 217/8

Der Borstand .

Spezialarzt
Dr . med . WockentaS ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
fDr Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuniersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Bsrufs -

stSrung . Teilzahlung . *

Spr . vorm . 9 — Nm. 8 , Sonnt . 9— 11.

spezialarzt
s. Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nerv . Schwäche , Beinkranke jeder

Art , Ehrlich Hata > Kuren in

Gl. Homeyer V
Untersuchung . , Fiiden i. Harn usw.

Mndiil, . 81,
Spr . 10 —2 , 5 —9 , Sonnt . 11 —2 .
Honorar massig , auch Teilzahl .

Separate » Tamcnzimmcr .

Allgemeine
Ortskrankenkasse

sür Berlin - Steglitz .
Bekanntmachung .
Durch das Notgesetz , bettefscnd

Sicherung der Leistungsfähigkeit der
Krankeniaisen , sind sür die Dauer des
gegenwärtigen Krieges auch bei
unserer Kasse die Leistungen aus die
Regelleislungen vermindert worden .
Laufende Leistungen bleiben unberührt .
Hinsichtlich dessen . waS als Regel -
leistung gilt , wird aus § 15 der
Satzung verwiesen . Auch die Fa -
milienhilfe ist aufgehoben .

Die Höhe der Kassenbeittäge bleibt
wie bisher . 277/9

Die im Hausgewerbe Bcfchäf -
tigten , deren Pstichlversicherunz aus -
gehoben worden ist, werden ausge -
sordert , sich bei der Kasse Weiterz « -
versichern .

Die bei sogen . Zwischenmeistern be-
schästigten Bcrlstattarbeiter gelten
nicht als hausgewerbliche Beschäftigte ;
sie sind nach wie vor ttankenversiche «
rungspflichtig .

Berltn - Steglitz . den 15. August 1914 .

Der - Vorstand .
Emil Tchnlze , Vorsitzender .
Gustav Bigalke , Schrssts .

Allgemeine
Orts - Krankenkasse

Kcrlw-Fritde«lill
Rhcinstrasse ».

Bekanntmachung .
Durch ReichSgcsetz vom 4. August

dieses Jahres , Reichsgesetzblatt Nr. 53.
Jahrgang 1914. sind mit Gültigkeit
vom 4. August 1914 ab zur Sicherung
der Leistungsfähigkeit der Kranken -
lassen solgende Vorschrssten erlassen
worden :

Für die Dauer des gcgenwäriigen
Krieges werden bei sämtlichen Orts - ,
Land - , Betriebs - und Jnnungs -
irankenkasscn die Leistungen aus die
Regelleiswngen und die Beiträge aus
4- / , vom Hunderl des Grundlohnes
sestgesetzl . Lausende Leistungen bleiben
unberührt .

Die bisherigen Beittäge bleiben
durch dieses Gesetz unverändert .

Der Vorstaad . 277/7
Bauer , Ullrich .

I. Vorsitzender . Schnstsührer .

ReukersWerke
- 3 Binde 4 Mark >

Buchhandlung vorwärts

Kleine Anzeigen.
Verkäufe .

Möbel .

Möbelhandlnng Mariannen¬
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . . VorwärtS ' Ieser 3 Prozent
Rabatt . 890K '

Möbel : Für Brauttente günstigste
Gelegenbeil , fich Möbel anzuschasscn
Mit kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteitung
daber ausgeschlossen . Bei Krankbeits .
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Mobelgeschäjt M.
Goldstaub , Zosseucrslraße 38, Ecke
Gneisenausttaße . 2901S *

Fahrräder .

Herrenfahrrad 20,00 , Damenrad ,
Freilausräder , GeschästSdi cirad , neue
Bereifung 35,00 . «chradcr , Weber -
straße 42, Keller . 106/16 »

Kautzresuclie .

Zahngebisse , Goldsachen . Silber «
fachen , Platinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahicnd . Schmeizerei Christionat ,
Köocnlckentratze 20 a ( gegenüber
Manieusselstraße ) . 88/16r

Kupfer . Messing . Zink , Zinn . Blei .
Stanniolpapicr , Goldsachen , Silber -
sachen , Platinabsälle , Quecksilber ,
Zahngebisse . . Metallschmelze " Cohn ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Berlinerslraße 76. 100/8 »

Gotdschmelze laus : böchstzablcnd
Zahngebisse , alle Metalle . Witwe
Nieper , nur Köpenickerstraße 157.

Vlattna , alles Gold , Silber ,
Gebisse , Tassen , Quecksilber , Kehrgold ,
G oldwatten , photograpdische Rück,
stände sowie sämtliwe gold - , filber - ,
plalinbaitigen Abfälle taust Edel -
Metallschmelze Broh , Berlin . Köve -
ntckernraße 29. Telephon Moritz -
platz 3476 . 100/14 »

Goldsache » ! Siibersachcn . Plalm -
absälle , Zahngebisse bis 50,00 , Queck -
fitber , Stanniolpapier , Zinn , Kuvser ,
Messing , Blei höchstzahlend . Edel -
metall - EintausSbureau Beberstr . 31.

Blatruabfölle , Allgold , Silber .
Zahngebiffe . Glübfttumpfasche , Queck -
stlber tauit höchfizablend Blümel .
Schmeizerei , Auguftstraße 19 III .

Fahrradankauf Linicnstraße 27 »

IMemclU .

Chauffeur - Ausbildung mit großer
Reparatur - Wertstätte . Ingenieur
Schaptro , Beriin - Witmersdors , Ber -
linersiraße 16. Honorar mäßig . Tag -
und Abendkurse . »

Automobilführer - , erstklassige
stcllungSfichere Ausbildung , 100 Mark ,
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpenickersttaße 116. 2197K »

Versclneclenes .

Parrneanwalt Müller , Gittchmer -
ftraße 16.

Kunststopfcrcl Große Frankiurler -
straße 67. 2399K »

Vermietungen .
ZVobiuingeiR .

Charlottenstrasse 87, kleine Woh -
nungen , billig , sosort , renoviert . •

Zimmer .

Möblierte » Zimmer Zossener -
sttaße 33, Hos III , Kapschies . f57

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Korbmacher gesucht auf runde

15 und 21 cm Geschosse . August
Schirrwagen , Mcmelcrslr . 2. 2916b

Zur Führung eines DampspflugeS
wird ein tüchtiger Mann ( eventuell
gelernter Schlosser ) aus einem Gute
in der Aestpriegnitz verlangt . Gest .
Anfragen aus dem Neubau Neukölln ,
Weser - , Ecke Roseggerstraßc , beim
Polier . f

vexantw - Redaft . : Alfred Wirlepp . Neukölln . Lnseratenteil pxrantw . Sch. Glocke/Berlin . Druck u. Verlag : « orwärtS Buchdr . » . VerlagSanftalt Paul Singer ch Co. , Berlin SW . Hierzu 2 Beilagen u. llnterh - ltungshl .
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Parteiaagelegenheiten .
Tempelhof . Der für den 30. August geplante Besuch deS

Botanischen Gartens in Dahlem fällt aus . — Die Wahlvereins .
Bibliothek ist wieder geöffnet . —Die zweite Ausgabestelle für Jugend -
schristen befindet sich beim Genossen Krohn , Borusfiastr . 62 .

öerliner Nachrichten .
Schafft Arbeit !

In immer weiteren Kreisen bricht sich die Erkenntnis

Bahn , daß Hilfe für die Arbeitslosen geschaffen werden muß .
In der „ Deutschen Tageszeitung " vom 15 . August schreibt
eine Dame Gertrud von Wenckstern folgendes :

„ Mein « Schwestern und Brüder — die Ihr Eure Arbeits -
traft „ unentgeltlich " in den Dienst der Nächstenliebe stellt : Halt !
Nur einen Atemzug lang überlegt Euer Tun — und mit Ent¬
setzen werdet Ihr sehen — daß Ihr nehmt — wo Ihr geben
wolltet — . Was bisher geschah , tvar recht und gut : zu Anfang
der schweren Zeit , die über uns hereinbrach , waren ja noch alle die
vielen , die jetzt brotlos sind — in ihren Stellungen und unentgelt
liche Hilfeleistung auf den Bahnhöfen z. B. und in schnell einge
richteten Bureaus war absolut am Platze . Aber jetzt ist das an -
derS geworden : Arbeiter und Arbeiterinnen aller Art wurden ent -
lassen — aus Nähstuben , vom Schreibtisch usw . Sie strecken nun
ihr Hand aus : „ Arbeit — gebt Arbeit ! " Wir alle , die wir Essen ,
Trinken , Kleider und Schuhe haben — wir dürfen jetzt keine Ar -
beit mehr übernehmen . Und sollte sie uns noch so große Freude
machen — und sollte sie uns helfen , die Angst und Oual unseres
Herzens zu lindern : wir dürfen die Arbeit denen nicht fort -
nehme » , die außer Angst und Qual des Herzens auch noch den
Hunger bekämpfen müssen . Die Not der Arbeitslosen hebt an : Wir
«llc , die wir in der Lage sind , „unentgeltlich " zu arbeiten — wir
»nüsscn jetzt zurücktreten — wir müssen unsere Plätze den Brüdern
und Schwester » überlassen , deren einzige Hilfsquelle die eigene
Urbeitskrast ist . Täten wir es nicht — : wir öffneten gedankenlos
der hereinstürmenden Not Tor und Tür — . Es ist da noch viel zu
jagen — heute nur der kurze Anruf : Halt ! Zugleich aber auch
« in schneller Hinweis auf den rechten Weg : Um all den Arbeits »
losen Verdienst geben zu können , ist Geld nötig — Geld wird
gebraucht und wieder Geld . Aber nun nicht blindlings geben —
« uch hier einen Augenblick : Halt ! und laut und dringend die
Bitte : „ Ihr Behörden , die Ihr unsere Gaben verwenden könntet
rn dem Sinne , daß der Arbeitslosigkeit gründlich gesteuert wird —
Jagt uns , wohin wir unser Geld schicken sollen , damit nicht ? ver -
zettelt wird — wir warten auf Antwort ! "

Wir wollen der Schreiberin obiger Zeilen verraten ,
daß Geld für Notleidende an die Stadthauptkasse gesandt
werden kann und daß durch die städtischen Behörden die
Mittel entsprechend verteilt werden . Wenn nur recht viel
Geld vorhanden ist , es wird gut angewendet werden .

Magistrat und Arbeitsmangel .
'

In der Stadtverordnetenversammlung vom 13. August gab der
Oberbürgermeister Mermuth auf eine Anregung der Redner der
sozialdemokratischen Fraktion die Erklärung ab , daß auf den Stand
des Arbeitsmarktes Rücksicht genommen werden sollte und die Aus -
Führung begonnener Bauten wie die Inangriffnahme neuer städtischer
Baulichkeiten keinen weiteren Aufschub erleiden sollte . Da « sei jetzt
die Meinung des Magistrats . Diese Erklärung wurde auch von dem
Redner der größten Gruppe der Versammlung freudig begrüßt . Nun
hat aber der Magistrat bereits Anfang August an die einzelnen Ver -
walwngen Rundschreiben gerichtet , in denen empfohlen wird . Ein -
schränkungen nach den verschiedensten Richtungen hin eintreten zu
lassen , insbesondere bei Bauten nicht ganz dringlicher Natur . In
Verfolg dieses Rundschreibens sind in den verschiedensten Verwal -
tungen Arbeitseinschränkungen verfügt worden , so in der Parkvcr -
waltung ( Blankenfelde ) , bei den Wasserwerken , bei der Straßen -
reinigung usw. , obwohl aus allen diesen Betrieben eine erhebliche
Zahl von Kräften zu den Fahnen einberufen worden find . Dazu
kommt die einer Stadtgemeindc toenig ziemende Gestaltung des Ver -
kchrs . Auch die Stadt hat es über sich gebracht , auf ihren eigenen
Linien Frauen einzustellen , obwohl genügend männliches Personal
vorhanden ist . Der Magistrat sucht seine Haltung durch nachstehende
Mitteilungen zu rechtfertigen . Er teilt mit :

„ Im Betriebe der städtischen Straßenbahn ist die Einstellung
von Schaffnerinnen nur zur aushilfsweisen Beschäftigung erfolgt .
Von den 24l > Frauen der bis jetzt einberufenen Mannschaften sind
überhaupt nur 44 als Schnffncriuncn gemäß freiwilliger Meldung
eingestellt worden . Sie werden auch nur vorübergehend beschäftigt ,
undMwar lediglich bei Anhängcwagen , täglich etwa sechs Stunden ,
und erfüllen damit zurzeit eine Betriebsaufgabe , wofür ander -
weitiges männliches Personal nicht herangezogen werden kann , da
hierbei eine ständige Vollbeschäftigung nicht möglich ist . Demgegen -
über ist die Einstellung vollbeschäftigter Arbeitsloser bereits seit
Kriegsbeginn veranlaßt worden . Die Einstellung kann wegen der
einzelnen , mindestens zwei Wochen dauernden Ausbildung ftir den
Fahrdienst ( es kommen vorzugsweise nur Fahrer in Betracht ) , nur
nach und nach erfolgen . Da eine Vergrößerung des Personal -
bestandes iiber etwa 300 bis 350 Angestellte wegen des jetzt ver -
minderten Verkehrs nicht zu erwarten ist , kann im ganzen nur die
allmähliche Einstellung von 150 bis 200 Arbeitslosen erfolgen , je
nach fortschreitender Ausbildung und Wiederaufnahme des Werk -
stattbctriebes und je nach dem von den jetzt noch im Dienst befind -
lichen Angestellten mehr oder weniger Landsturmpflichtige ein -
berufen werden . "

Was der Magistrat hier sagt , ist eine Vcrlegenheitsausrede . Es
wäre eine Leichtigkeit gewesen , bei Einberufung von Mannschaften
zum Dienst Männer heranzuziehen , wenn man gewollt hätte . Aber

so sollte es nach außen so aussehen , als tue man für die Frauen der

Eingezogenen etwas Besonderes . Das ist natürlich bollkommen falsch .
Den Frauen nutzt man nicht und die vielen Arbeitslosen schädigt
man . Eine Stadtverwaltung wie die von Berlin sollte sich von

solchen Scheinaktionen fernhalten und so schnell wie möglich wirkliche
H' ffe bringen . _

Tie Hausbesitzer gegen ihre Mieter .

Der Ausbruch des Krieges hat so manchen Hausbesitzer ver -

anlaßt , gegen Mieteschuldner rasch und schonungslos vorzugehen .

� zugegeben werden , daß in dieser Zeit auch der Hausbesitzer ,
in Schien steckt , übel dran ist . Die Hypothekenzinsen werden

abverlangt auch wenn die Mietezahlung , weil viele seiner

T�er mit ins Feld ziehen oder erwerbslos zurückbleiben , großen -

�sls ausfällt Aber zunächst hat er die Möglichkelt . Zahlungsfrist

� H zu enmrfen und ferner führt die Hast und Ueberstürzung ,

� der jetzt Hausbesitzer gegen Mieteschuldner zu den äußersten

Atteln greifen zu schlimmsten . Härten . Opfer muß foder brmgen ,

imstande ist Zunächst handelt sichs ,a für d. e Hausbesitzer

L ™ de « hinter ihnen stehenden Hypothckengla ubi�rn
nur darum .

r�Id zu üben und Stundung zu gewähren . Doch nur zu oft er -

wir w diesen Tagen das Gegenteil .

Erschütternde Bilder der Not enthüllen sich in den an uns ge -

langenden Schilderungen . Mit all den bekannten Mitteln werden

Mieteschuldner bedrängt . Wohnungsmieter bitten vergeblich um

Mietestundung , vergeblich bitten kleine Geschäftsleute Um Aufhebung
des Mietsvertrages . Wer nicht zahlt , dem wird mit dem Gericht

gedroht . Durch Rechtsanwaltsschreiben belehrt man den Miete

schuldner , daß der Bund der Berliner Grundbesitzervereine allen

VereinSmitgliedern „zur ' Pflicht gemacht hat , ihren Verpflichtungen
dem Vaterlande , den Behörden , den Handwerkern gegenüber nachzu -

kommen , aber andererseits auch prompte Erfüllung der vertrag -

lichen Verpflichtungen seitens der Mieter zu verlangen . " Manche

Hausbesitzer machen nicht mal „so viele Umstände " , sondern gehen
vor mit schleuniger Klage auf Zahlung der rückständigen Mieten ,
mtt Klage auf Räumung der Wohnung , mit Pfändung des Modi

liars und Warenlagers , mit eigenmächtiger Ausweisung aus den

Mietsräumen . Eine eigenmächtige Ausweisung ist unzulässig und

strafbar . Wo sie vorkommt , sollte sofortiges polizeiliches Einschreiten

herbeigeführt und solch Vermieter dem Strafrichter übergeben
werden .

Ein Hausbesitzer Ohrlich , dem in Berlin mehrere Häufer ge -
hören , soll gegen eine ganze Reche seiner Mieter den Klageweg be

schritten haben . In seinem Hause Kochhannstr . 11 betreibt die Fran
eines Mieters ein kleines Zigarrengefchäft , sie hat aber feit Beginn
der Mobilmachung begreiflicherweife sofort fast nichts mehr ver -

dient . Schon in den ersten Tagen wurde chr Mann zur Landwehr

eingezogen . Nachdem stc für August die Miete schuldig geblieben
war , ließ der Hausbesitzer ihr den größten Teil der War « samt
Ladeneinrichtung durch Zwangsvollstreckung mit Arrest belegen .
Mitte September soll sie Wohnung und Laden räumen .

In Friedenau ist ein Mieter des Hauses Stindestr . 2, der als

Ersatzreservist einberufen werden soll , wegen Nichtzahlung der für

August fälligen Miete von der Besitzerin des HauseS , einer Ober -

leutnantswitwe Runge , verklagt worden . Den Vorschlag , der

Familie die Miete bis zur Beendigung des Krieges zu stunden , hat

st « abgelehnt . Lieber wollte si « da den Metsvertrag zum 1. Sep
tember aufheben , so daß die junge Frau , die etwa zu End « Sep -
tember ihre Entbindung erwartet , die Wohnung räumen müßte .
Die inzwischen gegen das Ehepaar eingereicht « Klage auf Miete

zahlung für August sagt :
. Der Beklagte zu 1 ( der Ehemann ) wird in nächster Zeit

voraussichtlich zum Heere als Landsturmmann ( gemeint ist : als

Ersatzreservist ) einberufen werden , und es hat den Anschein , als
ob die Beklagten wie so viele andere glauben , ihren Berpflichtun -
gen jetzt nicht nachkommen zu brauchen . Daß die Beklagten nach
Beendigung deS Krieges die aufgelaufenen MietSzinsen von eini

gen 100 M. bezahlen können , erscheint ausgeschlossen . "
Der Besitzer des Hauses Christburger Sirahe 23 in Berlin , ein

Major a. D. Schröter , war von einem zur Fahne einberufenen
Grünkramhändler um Mieteerlaß gebeten worden . Er lehnte ab
mit folgendem Schreiben :

„ Es tut mir ja sehr leid , daß Sie zum H « « eingezogen sind
und Ihr Geschäft in der Verwaltung Ihrer Frau zurücklassen
müssen . Aber ich schätze , ein Grünkramgefchäst kann jetzt und
später gar nicht so schlecht gehen , da die Leute wegen der teuren
Fleischpreise viel mehr Gemüse essen werden . Auch ist in Ihrer
Familie jetzt , wo Sie ausrücken , ja ein Esser weniger , und können
Sie Ihre Frau , wenn Sie im Felde stehen , wo Si « kein Geld
gebrauchen , sehr gut noch unterstützen . Ich bedaure also sehr ,
Ihr Verlangen , Ihnen die Miete zu erlassen , nicht erfüllen zu
können , da ich, wie Sie ja wohl selbst wissen , von den Mieten die
Hhpothekenzinsen , Steuern , Abgaben und Instandhaltung des
HauseS bezahlen muß und doch auch leben will . Ich mutz Sie
also , so leid es mir tut , sehr dringend ersuchen , die für den Monat
August schuldige Miete umgehend zu bezahlen , und mache ich Sie
auf die Folgen der Nichtbezahlung aufmerksam . "

Wir wollen uns für heute an der Wiedergabe dieser drei
Proben genügen lassen . Einen Kommentar hinzuzufügen , ist wohl
überflüssig .

Selbstverständlich soll jeder Mieter , der sein « Miete irgend
zahlen kann , gerade jetzt sich dieser Verpflichtung bewußt sein .
Andererseits ist aber den Hrusbesitzern zu raten , nicht zu sehr auf
ihr „ Recht " zu pochen . In Königsberg i. Pr . hat , wie schon ge -
meldet , der Gouvernour bis auf weiteres verboten , kleine Wohnun -
gen den Mietern ohne deren Zustimmung zu kündigen , und für
solche Wohnung eine Mietestundung bis zum 1. Oktober angeordnet .
Treiben die Hausbesitzer in Groß - Berlin es zu ckrg, so wird man
hier ähnliche Maßregeln wünschen müssen .

Ausdehnung des Berliner Eisenbahnverkehrs .
Im Berliner Stadt - , Ring - und Vorortverkehr tritt vom

nächsten Donnerstag , den 21 . d. M. , ab eine erheblich ver -
mehrte Zugfolge ein . Auf den Nord - und Südringen werden
die Züge während des ganzen Tages in Abständen von
20 Minuten folgen ; außerdem sollen in den Zeiten des Berufs -
Verkehrs noch weitere Züge eingelegt werden . Auch auf den
Strecken von Erkner , Grünau und Lichtenberg werden die
Vorortzüge vermehrt werden ; ein Teil derselben wird bis
Grunewald gefahren , woselbst besondere Züge nach Potsdam
anschließen werden . Auf der Stadtbahn werden die Zug -
pausen durchschnittlich fünf Minuten betragen . Auf den nicht
an die Stadtbahn angeschlossenen Vorortstrecken ist der Zug -
verkehr schon gestern verstärkt worden . — Im Fernverkehr
wird nicht nur die Zahl der langsam fahrenden Militär -
Lokalzllge vermehrt , zu denen schon gestern einige neue hinzu -
gekommen sind , sondern es ist auch in Aussicht genommen ,
in wenigen Tagen schnellfahrende Züge von Berlin nach den
Hauptorten Deutschlands verkehren zu lassen . Fiir alle Arten
von Zügen komnit demnächst ein Fahrplan auf den Stationen
zum Aushang : auch ist beabsichtigt , kleine Fahrplanbücher in
den Buchhandlungen zum Verkauf stellen zu lassen .

Schließung städtischer Heimstätte « .
Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Verhältnisse hat der

Magistrat beschlossen , die Heimstätten Blankenburg , Upstall - Blanken -
bürg , Heinersdorf , Blankenfelde und Gütergotz vom t . September
d. I . ab zu schließen , dagegen die Heimstätte Buch für männliche
und Malchow für weibliche Pfleglinge tuberkulöser Art geöffnet zu
halten .

Das Aufnahmebureau der städtischen Heimstätten befindet sich
etzt Stralauer Straße 44/4S , II . Quergebäude 2 Treppen .

Anfrechterhaltnng des Nachtverkehrs .
Die von der Großen Berliner Straßenbahn geplante Ein -

chränkung deS Nachtverkehrs soll vorläufig unterbleiben . Die Ge -

sellschaft teilt hierzu folgendes mit :

Der Nachtverkehr der Straßenbahn wird aufrecht erhalten werden ,
soweit die « mit Rücksicht auf die jetzt eintretenden Einziehungen zum
Landsturm irgend möglich sein wird ,

Auch nach der Einziehung deS Landsturms liegt unsere ? Erachten : -

ein Anlaß zur Einschränkung des NachtverkehrS nicht vor , um so

weniger , als ja die Schaffner auch für den Fahrdienst auSgebildci

sind . Die Gesellschaft hätte daher nur nötig , geeignetes Personal flu

den Schaffnerdienst einzustellen . Fehlt es aber nicht an Personal , so

muß man fragen : Welche Gründe für eine Einschränkung dc-:-

Rachtverkehrs geltend gemacht werden . Stichhaltige Gründe sind c; -

nicht , sonst würde man sie ganz offen darlegen . VerkehrSgriinde abc .

erfordern den Nachtverkehr in einer Großstadt , die mit ihren Wei:

hinaus gelegenen Vororten ein wirtschaftliches Ganzes bildet . Co

ist ein Rückschritt sondergleichen in einer Weltstadt , den Verkehr ein¬

schränken zu wollen . Im Gegenteil liegt alle Veranlassung vor .

den Verkehrsbedürfnissen Rechnung zu tragen . Lohnt sich der Ver

kehr nicht , so wird er ganz von selbst auf das Maß zurückgeh - u.
das er erfordert . _

Zur Bekämpfung ansteckender Krankheiten
aller Art haben die Auskunfts - und Fürsorgestellen , die unter der

Leitung des Charitedirektors Geheimrat Pütter stehen , besonder
Vorkehrungen getroffen . Wie bekannt , sind in dieser Kriegsze, :
nicht nur manche Lungenheilstätten , vor allem Beelitz , geschlossco
sondern die Schließung auch der städtischen Heimstätten steht be¬
vor . Dadurch wird natürlich die Uebertragung der Tuberkulös

auf andere Personen wieder auf jede Weise gefördert , und d

Auskunfts - und Fürsorgestellen haben die größte Mühe , der Weiter

Verbreitung der Tuberkulose wirksam entgegesizutreten . Bemer -

sei dabei , daß die Auskunfts - und Fürsorgestellen nicht nur di •

Tuberkulose , sondern auch andere gefährliche Seuchen in den

Wohnungen bekämpfen und energische Maßregeln getroffen
haben , um der Weiterverbreitung von Typhus , Cholera , Ruhr od- ' r

Pocken , die in dieser Kriegszeit in unsere Stadt cingeschlep ;
werden können , mit Umsicht entgegenzutreten .

Der von den Auskuusts - und Furforgestellen aufgenommene
Kampf dient dem Interesse der Allgemeinheit im höchsten Maße

Die Sprechstunden der Fürsorgestellen finden statt :

Für Lungenkranke :
1. Für Berlin C. , NW. , W. und die entsprechenden Vorork

Königliche Charit - , Schumannstraß « 21. Montags und Freitag - - .
nachmittags von 4 bis 6 Uhr .

2. Für Berlin SW. , S. , SO . und die entsprechenden Vorort

Waterlooufer 7, Mittwochs und Sonnabends ) nachmittags voi
4 bis 6 Uhr .

3. Für Berlin O. Palisadenstraße SB ( nahe Straußberg « '
Straße ) Dienstags , nachmittags von 4 bis 6 Uhr , und Donners -

tags , vormittags von 10 bis 12 Uhr .
4. Für Berlin NO . und die Vororte in O. und NO . Palisaden

straße 25 ( nahe Strausberger Straße ) Dienstags , vormittags vor .
10 bis 12 Uhr , und Donnerstags , nachmittags von 4 bis 6 Uhr .

5. Für Berlin N. und die entsprechenden Vororte Zionskirä
straße 9, v. I. , und zwar :

a) für die Bewohner von Berlin N. , nördlich der Ringbahn
( Bezirk I ) , Montags vormittags von 10 bis 12 Uhr und Frei -
tags nachmittags von 4 bis 6 Uhr .

d) für die übrigen Bewohner von Berlin N. , südlich der

Ringbahn ( Bezirk II ) , Montags nachmittags von 4 bis 6 Uhr
und Freitags vormittags von 10 bis 12 Uhr .

Für Wohnungspflege und für Krebskranke .

1. Für Berlin C, NW. , W. und die entsprechenden Vororte

Königliche Cbarite , Schumannstraße 21, Montags nachmittags von
3 bis 4 Uhr .

2. Für Berlin SW. . S. , SO . und die entsprechenden Vororte
Waterlooufer 7, Sonnabends , nachmittags von 3 bis 4 Uhr .

3. Für Berlin NO. , O. und die entsprechenden Vororte Pali -
sadenstraßc 25, Donnerstags , nachmittags von 3 bis 4 Uhr .

4. Für Berlin N. und die entsprechenden Vororte Zionskirch -

strssße 9, Freitags , nachmitags von 3 bis 4 Uhr .

Zu erregte « Auftritten kam es gestern morgen in der Feilner -
straße . Eine dort befindliche Militäreffektenfabrik hatte durch d -

Zeitung Arbeiterinnen gesucht . Demzufolge sammelten sich friin
Hunderte

'
von Frauen und Mädchen vor dem Fabrikgebäude au

In kürzester Zeit war der Bedarf an Arbeitskräften gedeckt und
die Firma ließ ein Plakat anbringen , wonach Arbeiterinnen nich !
mehr eingestellt würden . Die vielen Frauen und Mädchen , di -
den Weg vergeblich gemacht hatten , gerieten darüber in groß
Aufregung , die sich steigerte , als bekannt wurde , daß der ' Firma :
inhaber Arbeiterinnen , die Proben vorgelegt hatten , unttr nichtige :
Einwänden abgewiesen hatte . Di « Menge nahm schließlich ein
drohende Haltung an . Herbeigerufenen Schutzleuten gelang a -
ohne Mühe , die Frauen zum Fortgehen zu bewegen .

Die Kriegshilfc im Kreise Nicderbarnim .

Ter Kreistag des Kreise ? Niederbarnim trat gestern zu eine
Sitzung zusammen , um über die Aufnahme einer Anleihe zue
Leistnng von Familienunterstütznngcn ans Anlaß der Mobi !
machung und über die Gewährung von Beihilfen zur Fürsorg .
für verwundete und erkrankte Kriegsteilnehmer zu beschließen
Der Kreisausschuß batte den Vorschlag gemacht , im Kreise Nieder -
barnim einen Zuschuß von 100 Proz . zur reichsgesetzlichen Unter
stützung an bedürftige Familien zu gewähren , soweit nicht die Ge
meinden derartige Zuschläge auf ihre Fonds übernehmen sollten .
Ohne Debatte stimmte darauf der Kreistag dem zu . Zur Deckung
der außerordentlichen Aufwendungen aus Anlaß de ? Kriegs
zustandes wurde ein Kredit zunächst bis zur Höhe von zwei
Millionen Mark bewilligt . Von dieser Summe soll der Liebe ? -
tätigkeit im Kreise Niedcrbarnim ein Betrag von 300 000 M. zur
Verfügung gestellt werden .

Der Verein zur Errichtung von Arbeitcrinqcnhcimcn
teilt mit , daß seine vier Heime Speiseanstalten für Frauen
und Kinder sind und täglich 6l10 bis 800 Portionen misgeben
können zu 10 , 20 , 25 und 35 Pf . Die Adressen der Anstalten
find : SO . , Brückenstr . 8, N. , Usedomstr . 7, Kottbuser Ufer 33
und Greifswalder Straße 225 . Essen kann auch geholt werden .

Zu den Borgängen im Hause Schönhauser Allee 72c , über die
wir am Montag berichteten , äußert sich jetzt der Eigentümer dc
Hauses , ein Herr Wilh . Alexander . Unsere Notiz sagte , daß
die stürmischen Auftritte , die sich am Sonntag in dem Hause ab
spielten , durch das im Publikum entstandene Gerücht veranlaß¬
worden waren , der Verwalter habe die kinderreiche Familie eines zur
Fahne einberufenen Mieters wegen Mietsschulden exmittiert . Herr
Alexander bezeichnet dieses Gerückt als nicht den Tatsachen cni
sprechend und versichert , daß er am ersten Mobilmachungstage de : n
Verwalter gesagt habe , den ins Feld ziehenden Mietern seines Hause -
werde die Miete bis auf weiteres gestundet . Mit dieser Angabe iß
nicht in Einklang zu bringen , daß in der ersten Woche des Monat - :
August Mietern des Hauses Schönhauser Allee 72c die mit Herrn
Wilh . Alexanders Unterschrift und Stempel versehene Mitteilung
überreicht worden ist , sie hätten bei Nichtzahlung der Miete die Wob -

nung zu räumen . Auch der obenerwähnte , mit sieben Kindern ge
segnete Mieter , der ins Feld ziehen mutzte , erhielt wegen Mietsschuld
eine solche Räumungsauffvrdenmg mit der Androhung , „sonst die

geeigneten Mittel zu ergreifen ". Als später seine mit den Kindern

zurückgebliebene Frau die Wohnung räumte , entstand wegen jener
RäumungSaufsorderungen — und nicht , wie Herr Alexander sich ein
bildet , aus Böswilligkeit — das Gerücht einer Exmission . Wenn die

Beochignsg ddS . Publikums , die dringt zu ivünMerx ijt , xiutreteu



soll , so wird Herr Mexcmder selber gut tun , kekne nochmalige Tr
örterung der Angelegenheit zu veranlassen .

AuS dem Weiften See gelandet wurde Sonntag die Leiche eines
unbekannten Mannes von etwa SS Jahren . Der Tote hat grau -
meliertes Haar und Schnurrbart und trug einen dunklen Jackett -
auzug , schwarze Schnürschuhe und ein Meitzes Oberhemd mit blauen
Punkten , das E. W. gezeichnet ist .

Ein schwerer Absturz zweier Zimmerleute ereignete sich Sonn
tagmittag am Neuköllner Güterbahnhof in der Ringbahnstrafte ,
wo Baracken errichtet worden sind , die zur Verpflegung durch -
reisender Truppenteile dienen . Zwei Zimmerleute , die auf dem
Dach einer solchen Baracke beschäftigt waren , stürzten plötzlich
ab und verletzten sich so schwer , daft st « nach dem Krankenhaus
in Buckow gebracht werden mußten .

Beim Spielen inS Wasicr gefallen . Der seit einigen Tagen
vermißte siebenjährige Kurt Hennig aus der Kaiser - Frtedrich - Strahe
zu Neukölln wurde am Sonntag in der Nähe der Teupitzstrafte , wo
er zuletzt gespielt hatte , als Leiche aus dem Schiffahrtskanal ge -
landet .

Eine traurige Aufklärung hat das Verschwinden des 63jährigen
nervenkranken Schneiders Hermann Priewe aus der Hollmann -
strafte 37 gefunden , der am vergangenen Donnerstag seine
Wohnung verließ und nicht wieder zurückkehrt «. Sonntagnach -
mittag fand man den Vermißten vor dem Grundstück Hallesches
Ufer 33 als Leiche im Landwehrkanal wieder .

Für die Hinterbliebenen der 5kriegsteil « ehmer .
Die Weißbierbrauereien CT. Breithoupt , Aktienbraucrei C. Landrs ,

C. Willner , A. Landrö , I . C. A. Richter , Aktienbrauerei A. Bolle
und C. Richter haben beschlossen , den Familien ihrer zum Kriegs -
dienst einberufenen Arbeiter und Kutscher eine Unterstützung zu ge-
währen . Die Frauen erhalten L M. und für jede » Kind unter
IS Jahren 1 M. pro Woche .

Die Großeinkaufs - Gescllschaft Deutscher Konsumvereine m. b. H,
Hamburg , mit Zweigniederlassungen in Berlin und anderen Städten
des Reich « hat beschlossen , an ledige Angestellte und Arbeiter , die
zur Fahne einberufen werden , den Betrag eines halben Monats -
gehaltes resp . einen doppelten Wochcnlohn auszuzahlen . Verheiratete
Angestellte und Arbeiter erhalten bei der Ernbcrufung ein halbe ?
Monatsgehalt resp . einen Wochenlohn ausgezahlt , während der
zurückbleibenden Familie ein weiteres Halbmonatsgehalt resp . der
Lohn für weitere drei Wochen gezahlt wird .

Da « GewerkschaftSfefl de « Spandauer Gewerkschaftskartells ,
das für Sonntag , den 23. August , geplant war , findet nicht statt .

Tempelhof - Mariendorf . Mittwoch , den t8 . August , abends 8 Uhr ,
beginnt ein Kursus der Arbeilcr - Samaritcr - Kolonne bei Hennig , Tempelbos ,
Manteuffelstraße 45. Die Teilnehmer werden Ausgebildet im Samariter -
wesen und der Krankenpflege . Besonder » die Frauen sind hierzu eingeladen .
Der Kursus ist kostenlos . _

Sitzungstage der Stadt « und Gemeindevertretungen .
Borsigwalde - Wittenau . Dienstag , den 1«. d. Mt». , nachmittags

5 Uhr , im Rathaus .
Ädlershof . Donnerstag , den S0. August , abends S1/, Uhr . Im

Gemeindeamt , BiSmarckswaße t.

Diese Sitzungen find Issenttkch . Jeder «emeindeangehSrige ist be-
rechtigt , ihnen al » Zuhörer betznwohnen .

Krauen - Leseabenöe .
Groft - 8tcht «rf « lde . Heute Dienstag bei Warendors . Tagesordnung :

HilsSaktion der Denossinnen . Ansang ll,9 Uhr.

Gewerksthastliches .
Die Kriegsmaßnahmen üer Gewerkschaften .

Der Ausbruch des Krieges hat die Gewerkschaften in «ine äußerst
schwierige Lage gebracht . In ihren Etatuten ist für den Kriegsfall
keine Borsorge getroffen ; eS mußten deshalb mit der größten Be -

schleunigutig Beschlüsse gefaßt werden , um die Einrichtungen der
Berbände den veränderten verhältniffen anzupassen . Die am
I . August abgehaltene Konferenz der Zentralvorfiände beschäftigte
sich mit der Frag « der Unterstützung der durch den Krieg arbeitslos

gewordenen und in Not geratenen Mitglieder und ihrer Familien .
Bestimmte Beschlüsse für «in einheitliches Vorgehen aller Gewerkschaften
konnten jedoch nicht gefaßt werden . Ob es noch gelingen wird ,
«ine Einheitlichkeit herbeizuführen , erscheint fraglich . Die Verhält -
niffe liegen in den einzelnen Berufen doch zu verschieden . Während
in manchen Gewerben so gut wie gar keine Beschäftigung vorhanden

ist , hat der Krieg anderen Berufen Hochkonjunktur gebracht . Die

Anforderungen , die an die Verbandskasten gestellt werden , find also

«echt verschieden . Sehr unterschiedlich find aber auch die Vermögens -
verhältniste der einzelnen Verbände , die bei der Beschlußfastung
über die NotstandSaktion eine ausschlaggebende Rolle spielen .

Einige Verbände warten zunächst daS Ergebnis der Aufnahm «
über die Zahl der zum Militär einberufenen und der arbeitslos

gewordenen Mitglieder ab , um auf Grund dieser Festsiellungen
ihr « Beschlüste zu fassen . Andere GewerlschaftSvorstände haben
rasch entschlosten gehandelt und durchgreifende Lenderungen der

UnterstützungSeinrichiungen beschlossen . Soweit bisher in dieser

Beziehung Rachrichten vorliegen , seien sie nachstehend mitgeteilt .
Als erster hat . wie bereits berichtet , der Holzarbeiter «

verband seine bisherigen UnterstützungSeinrichtungen außer Kraft

gesetzt . Es wird nur noch Arbeitslosenunterstützung und zwar 6 M-

pro Woche für Verheiratete und 4- M. für Ledige unter Wegfall jedes
lokalen Zuschlags gezahlt . Dafür fällt jede Beschränkung der Be -

zugsdauer fort . Die genannten Sätze werden auch an die jetzt Aus »

gesteuerten gezahlt und sie sollen so lange gewährt werden , als et

die Mittel des Verbandes gestatten . Außerdem erhalten die Fa -
mitten der zum Kriegsdienst Eingezogenen eine wöchentliche Unter «

stützung von 3 M.

Der Vorstand des Deutschen Metallarbeiterver »
bandeS erläßt in der „ Metallarbeiter - Zeitung " einen Aufruf
an die VerbandiSmitglieder mit Anweisungen über das Verhalten
der Mitglieder und Angaben über die Leistungen de « Verbandes .

Die zuO Kriegsdienst einberufenen Mitglieder gelten als aus -

geschieden und ruhen für sie Rechte und Pflichte «. Die Mitglieder
können aber nach Beendigung ihres Militärdienstes innerhalb vier

Wochen wieder in das bisherige Verhältnis zum Verband treten ,
mcnn sie sich ordnungsgemäß abgemeldet haben . An die Ange -

hörigen ergeht daher die Mahnung , die Abmeldung in den Fällen

zu vollziehen , wo eö von den Mitgliedern unterlassen sein sollte .
An Unterstützungen sollen die Erwcrbßloscnunierstützung bei

Arbeitslosigkeit , sowie Reisegeld und Umzugsunterstützung auf -

rechterhaltrn werden , jedoch kann dies nur geschehen , wenn durch

Aufhebung öer Krankenunrerstützung dem Perband weitere Mittel

zur Verfügung gestellt werden . Diese Unterstützung wird daher bis

auf weiteres nicht mehr bezahlt . Ebensowenig die Unterstützung

infolge tageweise » Aussetzens mit der Arbeit . Voraussetzung für

Gewährung der Nnterfnitzmig ist , daß die Mitglieder keine ihnen

angebotene Arbeit , auch solche in der Landwirtschaft , sofern sie sich

dazu eignen , ausgeschlagen haben . Unterstützungen au ? örtlichen

Mitteln , soweit solche Unterstützungen Zuschläge zu statutarischen

Unterstützungen darstellte «, empfiehlt der Vorstand «ufzichebe ».

um Mitkel für eftvaige außerordentliche Unkerstützungen zur Ver -
fügung zu halten . Sicherstellung von Leistungen aus örtlichen
Mitteln durch Vorschüsse oder Darlehen der Hauptkasse kann nicht
erfolgen . Die „ Metallarbeiter - Zeitung " wird in beschränktem
Umfang und beschränkter Auflage herausgegeben , aber , soweit die
Verkehrsverhältnisse es gestatten , jeder Verwaltungsstelle in der
der Mitgliederzahl entsprechenden Anzahl zugestellt .

Der Vorstand des Buchdruckerverbandes gibt bekannt ,
daß die Arbeitslosenunterstützung nach den Festsetzungen der Vor -
standsbeschlüsse zur Auszahlung gebracht wird , über etwa weiter
notwendig werdende Maßnahmen wird in der für Ende August in
Aussicht genommenen Gauvorsteherkonferenz beraten werden . Vor -
läufig wird von den vollbeschäftigten Mitgliedern ein ' Extrabeitrag
von 26 Pf . pro Woche erhoben .

Der Textilarbeiterverband hat die Kranken - , Reise - ,
Gemaßregelten - und Umzugsunterstützung ab 8. August eingestellt .
Die ArbeitSlosenuntersiLtzung wird auf zwei Drittel der statutarischen
Sätze ermäßigt , aber für die im Statut vorgesehene Dauer gezahlt .
Für die gleiche Dauer soll den Familien der inS Feld gerückten
Mitglieder eine Unterstützung in Höhe von einem Viertel der Ar «

beitslosenunterstützung gewährt werden .
Der Vorstand des Verbandes der Brauerei - und Mühlen -

a r b e t t e r gibt bekannt , daß die statutarischen Unterstützungen un -
verändert forlbezahlt werden , bis die Konferenz der Verbandsvorstände
allenfalls anderweitige Bestimmungen trifft . Er appelliert aber
an die Mitglieder , jetzt schon auf die Krankenunterstützung zu ver -
zichte ».

Der Vorstand des Verbandes der Maschini st en und
Heizer hat beschlossen : Die Sterbeunterstützung wird auf die
Hälfte reduziert , die Umzugsunterstützung kommt in Wegfall . Die
Arbeitslosenunterstützung beträgt für verheiratete Mitglieder bei
1 —3 jähriger Mitgliedschaft 6 M. . bei 3 - 6 Jahren 7 M. . bei 6 bis
g Jahren 8 M. , bei mehr als S Jahren Mitgliedschaft S M. pro
Woche . Ledige Mitglieder erhallen durchgängig 2 M. pro Woche .
An die Familien der ins Feld gerückten Mitglieder soll nach Möglich -
keit Notstoiidsunterstützung gezahlt werden .

Der Vergarbeiterverband will den Familien der ein -

gezogenen Mitglieder eine Unterstützung gewähren . Bezugs -
berechtigt sollen die Frauen der Kollegen sein , die den , Verband seit
13 Wochen angehören ssonst ist die kürzeste Karenzeit 26 Wochen ) .
Die Höhe der Unterstützung soll erst bestimmt werden , wenn die

Zahl der Eingezogenen bekannt ist . Vorläufig hat der Verband für
diesen Zweck ein « Million Mark zur Verfüguug gestellt . Außerdem
sollen Sammlungen unter den Mitgliedern veranstaltet werden .

Der Transportarbeiterverband hat die Kranken -

Unterstützung und das Sterbegeld aufgehoben . Die Arbeitslosen -
Unterstützung wird unter Fortfall der lokalen Zuschläge in
statutarischer Höhe und Dauer fortgezahlt . Auch die Notfall -
Unterstützung wird beibehalten und an die Familien der ins Feld
gezogenen Mitglieder gewährt , sofern eine außerordentliche Rotlage
vorhanden ist .

Der Tabakarbeiterverband hat alle Unterstützungs -
einrichtungen außer Straft gesetzt . ES wird nur Arbeitslosen -

Unterstützung gezahlt , die nach 22wöchiger Mitgliedschaft in der ersten
Beitragsklaffe 8 M, in der zweiten 4,20 M. , in der dritten 6 M.

pro Woche beträgt . An die Familien der zum Mlitärdienst ein -

berufenen Mitglieder wird pro Woche 2 M. gezahlt .
Der Schneiderverband hat seine statutarischen Be -

ttmmungen noch nicht außer Kraft gesetzt . Der Vorstand hat zum
14. August eine Sitzung des Beirats ernberufen , in welcher die

erforderlichen Beschlüsse gefaßt werden .

Im verband der Sattler und Portefeuiller wird

auf Beschluß von Borstand und Ausschuß eine Sammlung ver «

anstallet , zu welcher die in Arbeit verbliebenen Miiglieder des Ver «
bandeS neben den ordentlichen Beiträgen 2 Proz . und die in Militär -

effektenbetrieben 16 Proz . ihres Verdienstes zu leisten haben . Die

Kranlenunterstützung wird nicht mehr ausgezahlt . Die Arbeits -

losenunterstützung wird in der Weise beibehalten , daß die insgesamt
beziehbare Höchstsumme von 36, 4L, 24 und 66 M. für männliche
und 26, 36 , 46 und 26 M. für weibliche Mitglieder bestehen bleibt ;
dagegen werden die Tagessätze für die männlichen Mitglieder auf
1 M. spro Woche 7 M. ) und für weibliche auf 7b Pf . ( pro Woche
2,22 M. ) herabgesetzt .

Der Verband der Hntmacher zahlt Krankengeld nur noch
bis zum 12. August . Umzugs - und Maßregelungsunterftützung
kommt sofort in Wegfall . Jnvalidenunterstützung wird fortgezahlt .

Sterbegeld wird nur für die nicht zum Militär einberufenen Mit «

glieder gezahlt . Die Arbeitslosen - und Reiseunterstützung wird vor -

autsichtltch für den Monat August noch bezahlt werden können .

Hierüber wird erst Beschluß gefaßt werden können , wenn die Be -

richte vorliegen .
Der Verband der Lederarbeiter hat die Kranken -

Unterstützung aufgehoben . Die AuSsetzungSunierstützung wird

nur gezahlt , wenn der Verdienst deS Mitgliedes niedriger ist , als
die ihm zustehende Arbeitslosenunterstützung . Alle anderen Unter -

stützungen werden weiter gezahlt . Den Ortsverwaltungen wird

dringend nahe gelegt , keine Zuschläge a « S den Lolalkasien zu zahlen ,
sondern die Gelder der Lokalkasien znr Unterstützung der AuS >

gesteuerten zu verwenden .

Der Töpferverband hat zunächst die Krankenuniersiützung
ab 12. August aufgehoben . Ueber eine Aenderung der Arbeitslosen -

Unterstützung « nd über die Unterstützung der im Felde stehenden

Berbandsmitglieder wird erst nach Eingang der Berichte auS den

Zahlstellen beschloffen werden .
Der Glasarbeiterverband hat die Auszahlung der

Kranlenunterstützung vom S. August an eingestellt . Di « Arbeitslosen -

Unterstützung wird nur an die bezugsberechtigten Mitglieder ge¬
währt . Ihre Höhe richtet sich nach der Höhe des Beitrage « und

der Dauer der Mitgliedschaft . Sie schwankt zwischen 1,26 M.

wöchentlich bei 22 Pf . Beitrag nach einjähriger Mitgliedschaft
und 7,20 M. bei 80 Pf . Beitrog und sechsjähriger Mitgliedschaft .
Bei den ledigen Mitgliedern schwankt die Unterstützung unter de »

gleichen Voraussetzungen zwischen 1 M. und 4,86 M. Den Famitteu
der ins Feld gezogenen Mitglieder soll auS lokalen Mitteln Unter¬

stützung gewährt werden . Zu diesem Zweck sollen nach Möglichkeit

fteiwillige Sammlungen veranstaltet werden .

Der Verband der Friseurgehilfen hat alle andere »

UnterstützungSeinrichtungen aufgehoben , er zahll nur noch Unter -

stützung bei gänzlicher Arbeitslosigkeit und Krankenunterstützung an

Mitglieder , die keiner Krcmlenkaffe angehören . Den Fronen der ein «

gezogenen Mitglieder kann vorübergehend lluterstiitzuiig bis zur

Höhe der Unterstützung durch die Mitttärbehörde gewährt werden .

Der F l e i s ch e r v e r b a n d hat die Kranlenunterstützung ab

S. August eingestellt . Arbeitslosenunterstützung wird mit 1 M. pro

Tag bis zur Höchstgrenze von 30 M. gezahlt . Den in Rot geratenen

Angehörigen der im Feldzug befindlichen Mitglieder kann auf An -

trag Nolunterstützung von 6 M. pro Monat gewährt werden .
*

Bon den übrigen Gewerkschaften liegen Berichte über besondere

Maßnahmen noch nicht vor . ES ist jedoch anzunehmen , daß alle

Organisationen geuöugt sein werden , ihre UntersiutzungSernrichtungen
den durch den Krieg geschaffene « Berhällniffeu anzupassen . Daß die

vorstände de » Mitgliedern möglichst ßx - rsame « Wrrtjchafte » « it de »

vorhandenen Mitteln anempfehlen , ist selbstverständlich . DaS wird aber

auch notwendig sein , wenn die Verbände auch nur die reduzierten Unter «

stützungen eine Zeitlang zahlen wollen . Die Gewerkschaftsangestellten
haben durchgängig auf einen Teil ihres Gehaltes , meist auf ein

Viertel , verzichtet ; auch die GewerkschastSblätter erscheinen in stark
verkleinertem Umfang . Für alle Organisationen ist jetzt eine Zeit
der schwersten Prüfung hereingebrochen , die sie nur dann überstehen
können , wenn die noch in Arbeit befindlichen Mitglieder in vollstem
Maße ihre Solidaritätspflicht erfüllen .

Deutsches Keich .

Fünfundzwanzig Jahre Bergarbeiterverbaud .
Am 18. August kehrt der fünfundzwanzigste Jahrestag der

Gründung unseres Verbandes wieder , ein Tag , der für die ge -
sawtc organisierte Bergarbeilerschoft Teutschlands »in Ehren - uns
Freudentag sein sollte . Mehr als 16 666 Bergknappen aus nah
und fern hatten ihr Erscheinen bereits zugesagt , alles war vor -
bereitet zu einer würdigen Gedenkfeier , da donnern in die Fest -
stimmung hinein unverhofft und unbarmherzig die Kanonen .

Der große und gewaltige Kampf der deutschen Knappen im

Frühjahr 1389 hatte die hohen und schönen Ideale der Solidari -
tat geweckt , hatte die Knappenschar umschlungen mit dem Gefühl
der Zusammengehörigkeit , und dieses Gefühl sollte und mußte mit
dem Band der Organisation dauernd zusammengefaßt werden . In
einzelnen Gemeinden und Bezirken versuchten kleinere Gruppen ,
sich zu Jnieressenorganisationen zusamimenzuschließen mit der Ab -
ficht, die kleinen Vereine später zu einer großen einheitlichen Or -
ganisation zusammenzuführen . Zwar hatten die Bergarbeiter
Bunte , Schröder und Siegel im Einverständnis mit
E b e r t - Zwickau schon vor Ausbruch des Streiks einen Tele -
giertentag nach D o r st f e l d einberufen , der jedoch wegen des
Streiks vertagt werden mußte . Nachdem die Streikaufregungen
sich gelegt hatten , beriefen sie diesen Delegierientag auf den
18. August nach Dorstfeld . Mehr als 266 Delegierte aus dem

Ruhrrevier , meistens die Belegschaftsvertreter während des Streiks ,
einig « aus Sachsen , Waldenburg und Aachen waren dem Ruf ge -
folgt . Siegel leitete die Verhandlung , während Bunte und

Schröder referierten . Tie Versammlung stimmte einmütig für
Gründung einer Berussorganisation und nahm , um die Einigkeit
nicht zu stören , den Statutenentwurf der Bochumer ( FuSangelianer )
einstimmig an , während Schröder seinen Entwurf zurückzog ,
den er in Gemeinschaft mit Bunte , Siegel und dem Sozialisten -
führer W. Tölcke ausgearbeitet hatte . Damit bewies die erste Del « -

giertenversammlung , daß sie die absolute Einigkeit der Bergleute
Deutschlands wünschte , und es waren gerade die Sozialisten die

Anreger , die wirklichen und wahren Gründer der Organisation , die

ihr Statut preisgaben , um die Einigkeit zu retten .
Die Verbandsgründung rief bei der gesamten Bergarbeiter -

schast helle Begeisterung hervor und zu Tausenden strömten sie in
die junge Organisation . Ganze Belegschaften bis zum letzten Mann

zeichneten sich in die Mitgliederlisten ein , und nach kurzem Be -

stehen zählte der Verband an 86 666 Mitglieder . Gleich setzte auch
die Verfolgung von drei Seiten eint von den Grubenvrwaltungen ,
den Beliörden/der Geistlichkeit und der ZeirtrumSpresse . Diese Ver -

folgungsstürme schüttelten den jungen Baum gewaltig , und bald

lagen die welken Blätter haufenweise am Boden . Die anderen ,
die festhielten am Stamm , die . alte Garde " , mußten « norme

Opfer bringen , wurden zu Hunderten gemaßregelt und ausgesperrt ,
von einer Zeche zur anderen gejagt , mußten mit Weib und Kind

hungern , aber sie erhielten ihr selbstgeschaffenes Werk allen Fein -
den zum Trotz .

AIS es den vereinigten Verfolgern der Bergarbeit erorgani -
fation nicht mehr gelaug , den Verband zu zertrümmern , schwächten
sie ihn durch Gegengründunaen , beschworen damit einen andauern -
den Bruderstreit heraus , schwächten die gewerkschaftliche AktionS -
und Stoßkraft und schädigten dadurch den gesamten Bergarbeiter -
stand aufs schwerste . Konnte somit der Verband , gerade wegen der
Zersplitterung . ' manche von seinen wichtigsten Forderungen nicht
durchsetzen und mutzten wir Kämpf « abbrechen ohne dlirekten Sieg .
so haben wjr dennoch unendlich vieles für die gesamte deuffchc
Bergarbeiterschaft erreicht .

Indem die Bergleute ihr Jubelfest jetzt vertage », hoffen sie .

daß nach Beendigung deS Krieges die deutschen Knappen sich in

bruderlicher Eintracht in einer Organisation zusammenfinde » , so
daß wir später mit unserem Jubelfest gleichzeitig daS Fest der

Verbrüderung der Bergarbeiter feiern können .

Sriefkaften üer Reöaktion .
tEIe I - rUtlsqe eyrechfnuide findet « indenpe - se 09, wen Met Treppt »

— » - » ritnlil — , w» » e - « S glich um 4 % dt » 7Vi Ute - de »»«, S «»»abends ,
»o« 4 % »is « Uhr - den »« ftati . Jeder ftir de » Brirfk «fte « brftimmte » «»frage
ift «in Nuchsiade »»d eine Zahl als Merkzeichen detznfSge ». Srtefltche Süttnmr «
wird nicht erteilt . Snfr »gcn , denen keine eidimnements - nittnng beigefügt tft ,
- »rede » nicht deantwortet , ««ige Sengen trage nun t » der e»rechg »ndc vor .

St. 1. Leider nicht . Vielleicht gelmgt eine gütliche Emigung mit dem
Hhpotbekengläubiger . — Beuthiu . Swinemünder Dtratze . Versuchen
Sie , eine Einigung mit der Gesellschaft zu erzielen . — A. 833. 5. Ihre
Angaben reichen nicht aus , kommen Sie in die Sprechstunde . — G. 555 .
Den Termin nehmen Sie wahr und legen Sie dem Amtsgericht den Ab -
schnitt der Ztrtegsorder vor , falls Sie noch im Besitz derselben find . DaS
Gericht muß daS Verfahren alsdann ausletzeu . — A. St . 58 . Auch für
solche Leute besteht die Meldepflicht , falls sie nicht durch llrtellSspruch aus
dem Heere ausgestotze » find .

« . P . 7 . Setzen Sie fich mit der Zentralstelle , Lindenstr . S, in Ver¬
bindung . — Wi . 29 . 1. und 2. In der Regel nicht . ES Jpird ein
AnerkrimmigSschelii ausgestellt , der dann später eingelöst wird , flver Ein -
lösungstrrmin wirb öffentlich bekannt gemacht . 3. Nein . — F. F . 2. Der
Anspruch ist durcki da § Notgeietz erloschen . — H. 155 . U. «. genüge » die
Gründe zur Austösuug deS Pachtvertrages und zur Geltendmachung deS
Anspruchs aus Rückzahlung der Pacht mtt Ausnahme der für die Zeit bis
Ansang August gezahftea . Sie müßten allerdings im Falle des Prozesses
Ihre Behauptungen beweise » können . — 8. 1000 . Die an fich zulassige
Beschwerde beim Verficherungsamt effchewt ausfichtslos . — K. H. 15 .
A. E. ja . — B. K. 33 . Für den Fall der Einberufung melden Sie fich
zur militärSrzilichen Untersuchung . — Patzke , Duisburg , Kronprinzen ,
straffe . Der Anmestieerlaß findet aus Ihre Sache leider keine Anwendung .
T. ivt . 47 . Unseres ErachtenS min . Wir empfehlen , Beschwerde beim
Verficherungsamt zu erbebe «. — H. 8. 121 . Die Rechtsfrage ist zweisei -
hast . — H. St. 109 . Daraus findet der Amnesiieerlaß keine ilnmendung .
— U. £. 33 . 1. Beim Steuerbureau Ihres Bezirks . 2. Rem . —
M . » . 27 » . 1. Unwahrscheinlich . 2. Möglich . — C . R . 3. Beantragen
Sie nochmals beim Vorsitzenden der Einlommenstenerveranlagmtgs -
lommijsion Erlaß der Steuer flir die Monate Mai , Juni und Juli und
gleichzeitig Stundung . — F. «l . 38 . 1. und 2. Rein . «. Unseres Er -
achtens ja. 4. Borläufig müffen Sie abwarten . — L. M. , Eichwalde .
Unseres ErachtenS können Sie ausziehen . — B. 818 . 1, 2. und 4. Sie

haben Anspruch aus Zahlung . Falls Zahlung nicht effolgt , bleibt nur
ein « Klage beim Amtsgericht übrig . 3. Rur für die letzten vier Jahre .

Amtlicher Marktbericht der stöd tischen Markthallen - Dircltion über
den Großhandel in den Zcntral - Markthallen . ( Ohne Verbindlichkeit . )
Montag , den 17. August . Fleisch : Rindfiessch p « K0 kgMark : Ochse «.
fleisch 1 » 81 — 90, do. IIa 77 - 86, do. lU » 65 - 76 ; Bullenfleisch la 78 —85 ,
do. Ha 76 - 79 ; Kühe , fett 53 —65 , do. mager 40 —50 , Fresser 73 —76 ,
Kalbfleisch : Doppellcnder 115 - 135 ; Maftkälber la 100 —115 , do. IIa 86 —98 ;
Kälber ger . gen . 59 —78 . Hammelfleisch : MasUammer So —165 ; Hammel
la 96 - 94 , do. IIa 83 —89 ; Schafe 85 - 95 . Schweincfleisch 62 —68 . —

Gemüse , inländisches ; Kartoffeln , weiße Magdeburger 56 kp 2,50 — 4,00 ,
blaue Magdeburger 2,50 —4,00 , weiße Kaiserlronen 2,50 —4,00 ; Rosen -
2,50 — 4,00 ; Pen « . Schock 0,90 —0,80 ; Sellerie , Schock 3—7,50 ; Spinat 50 k »
12 00 —17,00 : Schoten 50 kr - 20,00 - 30,00 ; Mohrrüben 2,00 - 2,50 ; Bohnen 50 kg
500 —12,00 ; Wachsbobnen 50 k- ; 6,00 —15,00 - Kohlrabi Schock 0,70 —IM ;
Wirsingkohl Schock 3,00 —7,00 ; Weißkohl Schock 3,00 —5,00 , Rotkohl , Schock
3,50 — 9,00 ; Kohlrüben Schock 3 - 5 ; Meerrettich Schock 15 . 00 - 20M do. 50 kg
30,00 ; Peterfilienwurzcl Schockbund 1 . 00 —3/ » ; Radieschen Säiockbunb
0 70 —1,00 ; Salat Schock 2,00 bis 3,00 ; Zwiebeln , 50 kg 7,00 —8,00 ;
Tomaten 50 kg 25,00 —30,00 : Psefferlinge 50 kg 20,00 —25,00 ; Stein -
tijl -e 50 kg 15,00 —25,00 ; Pussbohnen 50 kg 6,00 —10,00 . Gurken Schock
2,00 — 4,50 . Senf gurten Schock 15,00 - 20,00 M.

TSetterausstchtril für das mittlere Norddeutschland bis
Mittwochmittag : An der Küste noch größtenteils heiter , trocken und
mäßig warm . Im Binnenlande von Süden nach Norden fortschreitende
Trübung und besonders im Südosten <m » Ulm Orten leichte Regeujalle und
rtwaS Abkühlung .
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verlllMe llr . Z
Erklärung der Abkürzungen .

Leicht verwundet — lv . Leutnant — Lt.

Schwer verwundet — schw. v. Oberleutnant = O. - Lt .

Einjähriger — Ej .
�

Gefreiter — Gfr .
Unteroffizier — U. - O. Reservist — Rs.
Vizefeldwebel — Vfw . Gefangen — ges.
Feldwebel — Fw . Vermißt — vm.

Infanterieregiment Nr . 17 .
10. Komp . Heinrich Ehrensberger , Kayl , Kr .

Luxemburg : lv . , Schuß durch beide Wangen .

Infanterieregiment Rr . 18 .
1. Komp . Rf . August Heyduck , Gleiwitz : lv . ,

Schuß i. l . Arm . — Franz Fröhlich , Hamburg : lv . ,
Granatsplitter i. l. Unterarm . — 2 Komp . Rfi Paul
Babiel , Labusch , Kr . Rössel : lv. , Streifschuß a. Kopf .
— Rs. Eduard Möller II , Hähndorf , Kr . Plön : lv. ,
Streifschuß a. l. Unterschenkel . — Rs . Franz Mar -
quardt , Pankritz , Kr . Danzig : lv . , Schuß a. Hoden .
— Gustav Lau , Marienau , Kr . Marienburg : schw.
v. , Schuß i. d. r . Brust . — Christian Solvy , Ham »
bürg : schw. n. , Knieschuß . — U. - O. Karl Bork ,
Drischmin , Kr . Echwetz : lv . , Hanbschuß l. —
Alfons Martin , Gelsenkirchen : tot , Brustschuß . —
Ernst Knobel , Hamburg : lv . , Oberschenkelschuß . —
Paul Matschte , Groß - Briesen , Kr . Grottkau : tot ,
Kopsschuß . — Adolf Goerke , Mittel - Guth , Kr .
Osterode : vm. — Hans Godow , Hamburg : vm. —
3, Komp . Rs . Karl Schreiber , Bröske , Kr . Ma¬
rrenburg : tot , Lungenschuß l. — Rs. Hermann
Pafsod ) , Straßburg i . SB. : lv . , Schuß i. r . Schlüs¬
selbein . — Rs. Hermann Ziolkowski , Freistadt ,
Kr . Roscnberg : lv . , Schuß i. l . Handgelenk . —
U. - O. d. Rf . Paul Förster , Oppeln : lv . . Streif .
schuß a. l. Fuß . — Johann Bieneck , Uziechow , Kr .
Adelnau : schw. v. , Schuß i . l . Oberschenkel . — Rs .
Emil Kanert , Widrinen , Kr . Rastenburg : tot ,
Kopfschuß . — Friedrich Paulum , Kronsburg : tot ,
Kopfschuß . — Gottfried Pohl , Sallewen , Kr .
Osterode : tot , Brustschuß . — 4. Komp. Rs . Gustav
Ouiatkowski , Gusenofen , Kr . Osterode : schw. v. ,
Schuß i. r . Knie . — Gfr . Adolf Struck , Hamburg :
tot , Schuß i. d. r . Gesichtshälste . — Ej . - U. - O.
Emil Axt , Osterode : lv . , Streifschuß a. l. Ober -
arm . — U. - O. Franz Ludwikowski , Dietrichsdorf ,
Kr . Culm : schw. v. , Schuß i. d. r. Schulter . —
Wilhelm Mocdzin , Liebenberg , Kr . Ortelsburg :
lv . , Schuß i. l . Oberarm . — Rs. Robert Jordan ,
Hansdorf , Kr . Rosenberg : lv . , Streiffchuß a. l.
Unterschenkel . — Rs . Johann Schmidtke , Skoll -
mitten . Kr . Mohrungen : schw. v. , Schuß i. l .
Oberarm . Rs . Leo Knigg«, Fröde , Kr . Preuß . »
Stargardr schw. v. , Schuß i. d. Nase . — Rs .
Heinrich Fitkau , Groß - Stoboy , Kr . Elbing : schw .
v. , Schuß i. l . Unterarm . — Rs. Paul Laskowski ,
Preuß . - Holland : schw. v. , Schuß i. r. Knie . —
Karl Moldfen , Hamburg : lv . , Schuß i . d. l . Hand .
— Gottlieb Czepan , Wallendorf , Kr . Reidcnburg :
tot , Brustschuß . — Rs . Julius Sack . Seubcrsdorf ,
Kr . Osterode : lv . , Quetschung d. Brust . — Emil
Tauchert , Priedemost , Kr . Glogau : lv . ,Schuß d. d.

Hand . — Rs. Robert Ratz , Montig , Kr . Rosen -
bürg : schw . v. , Oberschenkelschuß r . — O. - Lt . d.

Rs . Martin Blümel , Liegnitz : lv . , Streifschuß a.
r . Arm . — Rs. Karl Falkowski , Gut Bärting , Kr .

Mohrungen : lv . , Streifschuß a. d. r . Schulter . —

9. Komp . Rs . Adolf Longe , Neukirch , B. - Bez . Ma .

rienburg : vm. — Train - U. - O. Johannes Kendel¬
bacher , Bielefeld : vm. — 11. Kmp . Rs . Bruno

Zabielski : vm. — 12. Komp . Karl Wischnewski ,

Groß - Pryzellig : vm. — 1. Komp . Rudolf Kar .

kuth , Freudenthal : lv . . Quetschung d. l. Wade . —

Rs . Wilhelm Prieß . Gut Worwogen , Kr . Heili -
genbeil : lv . , Streifschuß a. d. r . Hand . — Rs .

Arthur Schink , Stolzenburg , Kr . Heiligenbeil :
schwer verwundet , Schuß im linken Oberschenkel .
Rs . Paul Hasselberg , Seubcrsdorf , Kr . Mohrun -

gen : schw . v. , Schuß i. l . Oberarm . — Rs . Wil¬

helm Lerps , Pothainen , Kr . Mohrungen : schw. v. ,
Quetschung d. Bein «. — Dsw . d. Rs. Johann Bott .

cher , Pierlansken , Kr . Neidenburg : schw . v. , Schuß
d. d. l. Oberschenkel — Rs . Kurt Meyer , Fingst ,
Kr . Kreuzburg : schw. v. , Schuß d. d. r . Oberarm .
— Rs . Rudolf Soth , Wodijehnen , Kr . Mohrun -

gen : tot , Brustschuß . Rs . Emil Gunther , Por -

denau . Kr . Marienburg : schw. v. , Schuß d. d. r .

Arm u. Knochenbruch . — 3. Komp . Rs . Eduard

Prindemann , Grenzdorf , Kr . Elbing : vm. —

Stabsarzt d. Rs . Dr . Rohfleisch . Kiwitten , Kr .

Seilsberg : lv . , Streifschuß a. Kopf . — 12. Komp . :

Friedrich Windelbcrg , Hamburg : tot . — Paul

Kilian , Bönhof , Kr . Stuhm : schw . v. , r , u. l.

Bein — Charles Boeune , Hamburg : schw . v. ,

Kopfschuß . — U. - O. Gustav Ramdohr , Mehrin .

gen . Kr . Bernburg : tot .

Z«fanterieregim «nt Nr . 2 « .

1 Komp . U. . O. d Rs. Walther : tot ,

Rückenschuß . - «fr . Ernst Peters , Kamgs -

b° rg : tot , Kopfschuß . - Paul Hübscher Lobbes «:

tot , Kovfschuß — Fritz Sauer , Berlin : tot . Ruk -

Anschuß . — Gfr . d Rs . Willy Nessel . Bran�n-
durg : tot , schw . Bcinverletzung . — Gfr . Arthur

Erdmann , Luckenwalde : schw. v. , r . Oberarm ,

Artilleriegeschoß. — Hermann Heinze , Wendlsch .

Alsdorf: lv r Oberchenkel u. Knie . Artillerie -

Schatz. — Dsw . d. Rs . Paul Rohlfink Potsbame
lchw . v. , Gesäß u. r . Knie , Artiveriegeschoß . -

- . . ZK Ms «a. v. : " r . i
Ulleriegelchoß . — Eduard P�dziak , Kra »

;• schw. v „ beide Unterschenkel , Artillerie -

Adalbert Poturalski , Myloslaw : schw.
? uß Artilleriegeschoß . - Otto L - Hmann

„Auhagen : schw . v. , r . Oberschenkel�Artil-
\ ~~ Willy Muß , Potsdam : schw- n -

n�U Artilleriegeschoß . — Paul Petter ,

nbt� schw . v , Brust u Arm , Artilleriege -

Korhammer , Lichtenberg : schw. v. ,
verschcnkel. Artilleriegeschoß . - Stephan

Norsks I , Posen : schw. v. , l . Unterschenkel , Artil -
leriegeschoß . — Max Döring , Potsdam : schw. v. ,
r . Knie , Artilleriegeschoß . — Heinrich Paetel , Ket -
schendors : schw. v. , l. Hand , ArtiUeriegeschoß . —
Richard Kroll , Neu - Lübbenau : schw. v. , l . Knie
zerschmettert , Slrtilleriegeschoß . — Valentin Pytel ,
Parkowo : schw. v. , l. Schulter , Artilleriegeschoß .
— ©fr . d. Rs. Gunblach : lv . , Gesäßstreisschuß ,
Artilleriegeschoß . — Rs. Fritz Poppe , Schönow :
schw. v. , Gewehrschuß i. Bein u. Schul -
ter . — Rs. Adolf Porschke , Berlin : schw. v. , Ge -
wehrschuß i. d. Kopf . — Rs. Wilhelm Beyer , Gr . .

f redcmwald « : schw. v. , überfahren r . Bein . — Rs .
ermann Marquardt , Gr . - Schlenwerder : schw. v. .

überfahren l . Schulter . — Rs . Johannes Eber -
Hardt , Detzkenried : vm. — Rs. Otto Mauer ,
Bützow : vm. — Rs. Friedrich Schulze II , Ni « n -
darf : vm. — Wilhelm Schönfeld , Berlin : vm. —
Gfr . Paul Hühner , Rowawes : vm. — Karl Ha -
nack , Lichtenberg : vm. — Caspar »Piec , Deutsch -
darf : vm. — Ej . Walter Chron , Berlin : vm. —
Paul Marsch , Löwenberg : vm. — Johann Reist -
ner , Wesselburen : vm. — Hermann Labisch ,
Frankfurt a. O. : vm. — Marian Tylewiez , Kro -
toschin : vm. — Hermann Kasparieck , Alt - Scha -
dow : vm. — U. - O. d. Rs . Friedrich Böhmcker ,
SBohld : vm. — 2. Komp . Rs . Richard Sydow ,
Altsorge : vm. — Johann Niemier , Radzewo : vm.
— Otto Wenzel , Feldheim : tot , Brust , Artillerie -
geschoß . — Heim ig, Neu - Lübbenau : vm. — La -
sogga , Nikolaikcn : vm. — Karl Nischan , Birkholz :
tot , Kopfschuß . — U. - O. d. Rs . Albert Rchberg ,
Brandenburg : lv . , Finger . — Rs . Paul Rase -
mann , Rixdorf : vm. — Otto Lange , Pflüakuff :
vm. — Gfr . d. Rs. Ernst Reichert , Berlin : vm. —
Rs. Ernst Rohd « , Kuszewo : vm. — 3. Komp .
Rf. Heinrich Nowak , Hamburg : vm. — Friedrich
Weidner , Burg : tot , Kopfschuß . — Rs . Georg We -
ber , Bernau : erkrankt . — Fritz Deißner , Jeßnitz :
schw. v. , Granatsplitter a. Kopf . — U. - O. d. Rs .
Franz Reinhardt , Zeitz : vm. — U. - O. Walter
Gaerber , Rogasen : vm. — Rs. Ludwig Sauer -
drei , Rietz «: vm. — Gfr . Willy Buschmann ,
Potsdam : vm. — Friederit Prüß , Berlin : tot ,
Brustfähuß . — Ewald Reinicke , Beelitz : schw. v. ,
Schuß d. r . Hand . — Gfr . Martin Schulz , Peiß :
vm. — Franz Schweinitz , Klasdorf : tot , Brust .
schuß . — Rs. Erich Kahn , Gr . - Schönberg : vm. —

Ej . - U. - O. Ehrhard Säring , Delitzsch : schw. v. ,
Kopfschuß . — Rs Hermann Scheibner , Reuth :
vm. — Gustav Pilz , Wittenberg : vm. — Rs . Her -
mann Kühl , Rosenthal : vm. — Rs . Richard
Lamprecht , Luckenwalde : vm. — Rs. Karl Wensch ,
Berlin : erkrankt . — 4. Komp . : Rs . Martin Swi -
dersti , Goldow : lv . — Rs. Otto Lehmann , Stülpe :
vm. — Gfr . Richard Seipold , Berlin : vm. —

Richard Ziegen er . Stülpe : vm. — Paul Blöske ,
Friedersdorfr tot . — Alfred Hellwig , Rastenburg :
tot . — Paul Kaiser , Hohenbrllck : tot . — Ej . - U. -
O. Ernst Tausendfreund , Memel : schw. v. — Ej . -
U. - O. Walter Dietschke . Bleicherode : schw . v. —

Willy Kranig , Berlin : schw. v. — Joseph Macha -
lewsii , Wille : schw. v. — Paul Kirstein , Span¬
dau : lv . — Wilhelm Mattner , Züllichau : vm. —
Gfr . Ernst Wilke , Glindow : vm. — Wilhelm Hau .
schätz , Tauentziere : vm. — Hermann Giesa , Lotzen :
vm. — Alexander Felix Götz , Memel : vm. —
Roman Ingnor , Schildberg : vm. — Max Pal -
pitzki , Tscheliatko : vm. — Willy Sauermilch ,
Brandenburg : vm. — Martin Szymanowski ,
Bucz : vm. — Wilhelm Welke , Hohenstein : vm. —

Gustav Döttge , Glindow : lv . — Rs. Fritz Hanne¬
mann , Damm : lv . — Rs . Georg Rönfch II , Wit -
tenberge : lv . — Fw . Hermann Alb recht , Schildau :
vm. — Paul Dörr « , Langerwisch : vm. — Gfr .
Paul Graatz , Beelitz : vm. — 5. Kamp . Gfr . Franz
Scherz , Coswig : vm. — Ignatz Skrynezack , Berch -
lin : vm. — Gfr . Erich Roack , Langwitz : vm. —

Max Seliger , Berlin : vm. — Richard Schramm ,
Sperenberg : om. — Georg Reuter , Friedrichs¬
felde : vm. — Bfw . d. Rf . Otto Fischer , Langen¬
salza : vm. — Karl ©lieft , Briefen : vm. — Gfr .
Willi Warmer , Lieqnitz : vm. — Otto Krakowitzky ,
Dahme : tot . Gewehrschuß . — Ernst Stage , Glin -
dow : tot , Gewehrschuß . — Joseph Stiller , Alt .

wasser : tot , Gewehrschuß . — Rs . Karl Summa ,
Eharlottenfeld : tot , Gewehrschuß . — Bfw . d. Rs .
Ernst Baumgarten , Cöichen : lv . , Schuß Obcrschen .
kel . — U. - O. d. Rs . Erich Hampe , Potsdam : lv . ,
Schuß r. Oberarm . — Wilhelm Himmel , Lametz :
lv . , Schuß i. Oberschenkel . — Hans Kock. Kropp :
lv . , Schuß Oberschenkel . — Joseph Kubich . Wei -
ßenhöhe : lv „ Schuß i. d. Hand . — Paul Schallock ,
Straßburg : lv . , Schuß e. Slrm . — Karl Lehmann
II , Duderstadt : schro. v. , Schuß i. d. Lunge . —
6. Komp . Lt . d. Rs. Ehrich : schw v . Gewehrschuß
d. beide Oberschenkel . — Kuno Roeller , Unna : tot ,
Gewehrgcschoß , Kopf . — U. - O. Georg ©ocksch ,
Wollstein : vm. — Stanislaus Kooerski , Duffalo :
vm — Andreas Iarmuskiwitz , Glowwow : vm.
— Karl Buchwald , Köpenick : vm. — Bfw . Georg
Blütchen , Alt - Döbern : vm. — Gfr . Taddäue Fau -
drcg . Poscn : vw . — IosefKatarczynski , Gostyn : vm
— Paul Thinius , Werschau : vm — Karl Stange ,
Kaulsdorf : vm — Paul Ganzert , Pelzig : vm. —

Otto Grenda , Berlin : vm. — August Schadow .
Schönlind « : vm. — Ludwig Retzel , Dorpin : vm.
— 8. Komp . Dsw . d. Rs . Heinrich Lottermann ,
Berlin : tot , Gewchrgesch . , Kopf . — Otto Schiüke .
Nunsdorf : tot , Gewehrgeschoß , Kopf . — Paul
Fiedler , Köpenick : lv . , Gewehrgeschoß , l . Arm . —

Paul Iedryczkowski , Berlin : schw. v. , Gewehrge -
schoß , Hals u. Brust .

Füfitterr « g1m « nt Rr . 39 .

1. Komp . Lt . Hirsch : tot , Schuß i. d.

Brust . — U. - O. Richard Hauptmann , Nor -

kitten . Kr . Insterburg : tot , Schuß i . Unterleib .
— Lt . Walter Ezibulmski , Insterburg : schw.
Schuß i. Arm — Bfw . Wilhelm Gvau , Kampisch -
kehmen : schw - v. , Schuß i. Fuß . — Nikolai Sich¬
let , Flensburg : schw. v. , Schuß i. Bein . — Franz
Tbiel I , Hortlaicken . Kr . Fischhausen : schw. v ,
Schuß i. Bauch . — 2. Komp . Rs . Karl Better ,
Unter tiirkheim : vm — 3. Komp . Karl Messer¬
schmidt , Solingen : schw . v. — Rs . Fritz Malz ,
Schorschieneu : tot . — Eberhardt Danke , Ornist ,
Kr . Posen : schw . v. — Friedrich Warnke . Birken -

webder , Kr . Riederbarnim : schw. v. — Christian
Kairies , Radlauken : lv . — Otto Reumann , Alt -

kietz , Obebbarnim : schw. v. — 6. Komp . Serg .

Johann Farmanski , Bischofsburg - Rössel : tot ,

Bauchschuß. - - - Friedrich WindWel , Ohligs - Eo- i

lingen : schw. v. , Bauchschuß . — Hptm . Erich
Hauck , Görtz a. O. : tot , Schuß i. Kopf . — Lt .
d. Rs. Ludwig Hundsdörfer , Bartschin , Kr . Schu -
bin : tot , Verletzung war nicht festzustellen . — Lt .
d. Rs . Günther Scharfenberg , Neustettin : tot ,
Schuß i. Kopf . — Serg . Julius Kiausch , Nor -
litten : tot , Schuß d. Hals u. Brust . — U. - O. d.
Rs . Iohatin Nickel , Groß - Berschkurren : tot , Ver -
lotzung war nicht festzustellen . — Hornist Gfr .
August Gaste , München : schw. v. , r . Oberschenkel .
— Otto Maibohm , Jedwillaten : tot , Verletzung
war nicht festzustellen . — Joseph Hoppe , Cyrist -
felde : tot , Hals . u. Knieschuß . — Rs . Karl Mett ,
Schwierguponen : tot , Verletzung war nicht fest -
zustellen , — Richard Gräbig , Guben : tot , Kopf¬
schuß . — David Zarth , Leinefelde : tot , Verletzung
war nicht festzustellen . — Herbert Wien , Gol -
lingen , Gouvernement Kurland : tot , Verletzung
war nicht festzustellen . — Ehrich Koch II , Berlin :
lv . , L Handgelenk . — Hermann Pläp , Kgl. Su -
dau : tot , Brustschuß . — Reinhold Kirsei , Rötzen -
haaen : tot , Verletzung war nicht festzustellen . —

Johann Kalerrka , Schiast : tot , Verletzung war
nicht festzustellen . — Hermann Lange , Küssen :
schw . v. , Verletzung war nicht festzustellen . —

Franz Brandt , Krauten : tvt , Verletzung war nicht
festzustellen . — Oskar Austermann , Berlin , Stadt :
tot , Verletzung war nicht festzustellen . — Fritz
Fintel , Pr . Eylau : schw. v. , Weichteile , r. Hand .
— Rf . Benno v. Zabarowski , Libau , Ztußland :
schw. v. , I. Unterarm — Ej . Arnold Przygodda ,
Gr . Lauben : schw. v. , r . Oberarm . — Vfw . Her¬
mann Nemmrnn , Sallewen : tot . — Heinrich Si¬
mon , Nibim : schw. v. , ll Brust , I. Schulter . —

Ludwig Hehl , Gr . Riesenow : schwer v. , r . Hand .
— Gfr . d. Rs . Hermann Reufetzer , Kosaken : schw .
v , l. Lunge , L Unterarm . — Josef Schwarze ,
Warburg : schw. Gesäß . — Rs . Fritz Seidel ,
Mehstehmen : schw. v. , l. Oberschenkel . — Franz
Schmelkus , Gr . - Eschenbruch : tot , Verletzung war
nicht festzustellen . — Heinrich Auke , Körbecke : tot ,
Berletzung war nicht festzustellen . — Willy Plag « ,
Charlottenburg : tot , Verletzung war nicht festzu -
stellen . — Alfred Stein , Eawische : tot , Berletzung
war nicht festzustellen . — Rs. August Obermeier ,
Ast - Gninwalde : tot , Verletzung war nicht fest -
zustellen . — Rs. Franz Hennig , Küggen : tot ,
SRrletzung war nicht festzustellen . — Iis . Friedrich
Brenneisen , Bartzkehmen : tot , Verletzung war
nicht festzustellen . — Rs . Otto BerwinggAbschwib -
ben : tot , Verletzung war nicht festzustellen . — Rs .
Otto Schneider , Gr. - Schwentischken : schw . v. , Ber -
lctzung war nicht festzustellen . — Heinrich Kann ,
Norwieden : sckw. v. , Verletzung war nicht fest -
zustellen . — Franz Siwek , Pustkinn : schw. v. ,
Bevletzung war nicht festzustellen . — Reinhold
Sünderwann , Fricdersdorf : schw. v. , Verletzung
war nicht festzustellen . — Rs . Friedrich Bremer ,
Snrnlauken : schw. v. , Verletzung war nicht fest -
zustellen . — Rs . Gustav Baumat , Neuweide : vm.
— Rs. Johann Petschulat , Jogdcn : vm. — Rf .
Karl Maiawski , Schwirgupönen : vm. — 4. Komp .
Fritz Mehlis , Neuendorf : schw . v. , Verletzung
war nicht festzustellen . — Willy Tietz . Plenow :
vm. — Lt . d. Rs. Fritz Kremser , Rösnitz . Kr .
Leobschütz : schw. v. , r. Bein . — Vfw . Franz
Buntrock , Sodaren : schw. v. , Schuß d. d. r. Bein .
— Ei . - U. - O. Helmut Neubacher . Königsberg : lv . .
Schuß durch d. Slrm . — U. - O. d. Ns. Friedrich
Schulz I , Königsberg i. Pr . : Iv. , Schuß durch d.
Arm . — Rudolf Kerkau , Kall - Kapven : tot , Schuß
durch d. Kopf . — Karl Preuß , Schwarzstein : tot ,
Schuß d. d. Kops . — Paul Schwede , Peters¬
walde : tot , Schuß durch d. l. Brust . — Hermann
Klabund « , Hohenholz : tot , Schuß durch d. Brust .
— Es. Ludwig Parlowski , Marggrabowa : tot ,
Schuß durch d. Brust . — Gustav Kleinfeld , Dom -
nau : tot , Verletzung nicht bekannt . — Wilhelm
Peters , Workum : vm. — Rs . Wilhelm Fischer,
Luschen : vm. — ©fr . Eduard Drcwke , Zur -
gaitschen : schw. v. , Schuß durch d. Brust u. durch
d. Arm . — Rs . Franz Wisznewetzki , Klein -
Schnovdlen : schw . v. , Schuß durch d. Brust . —
August Hermann , Ponaren : schw. v. , zwei Schüsse
durch d. Brust . — Arthur Beyer , Untereißeln :
schw. v. , Schuß durch d. Rücken . — Ernst Schel -
ler , Königsberg i. Pr . : schw. v. , drei Schüsse
durch d. Rücken . — Andreas Schillings , Esch¬
weiler : tot . — Paul Schulz II . Krumow : schw.
v. , Schuß durch d. Kopf . — Richard Matern ,
Wilhelmshof : lv . — Stanislaus Woczaczak ,
Schmolitz : sckw. v. , Schuß durch d, l. Arm u.
durch d. l. Bein . — Wilhelm Grigolkit , Dar -
kehmen : schw . v. — Johann Pott , Qdelheim :
tot . — Julius Schultka , Forst i. L. : schw. v. —
Franz Schmelkus , Groß - Eschenbruch : tot . —
7. Komp . O. - Lt . Max Fischer , Memel : tot . —
Lt . Paul Müller , Frankenberg : lv . , l. Slrm . —
Vfw . Albert Born , Belz - Landsberg : verm . —
U. - O. Franz Block , Eisenberg - Heiligenbeil : tot ,
Brustschuß . — Max Kocur , Berlin : tot , Schuß in
d. Rücken . — Karl Pacholleck , Glottau : tot , Brust -
schuß . — Johann Zander , Weleiken : tot . — Gfr .
d. Rs. Franz Herbst . Paszniszen : tot . — Rf .
Heinrich Slbromaitis , Wysbitten : tot . — Rf . Adolf
Echisleit , Schökwehten : tot . — Walter Schefflet ,
Schwerin i. Mecklb . : vm. — Adolf Reu mann ,
Rufsssch - Grotingen in Rußland : vm. — Johann
Walter , Halbdorf : vm. — August Westphal , Jüdi¬
schen : vm. — Paul Geisler , Lasken : vm. — Paul
Iente , Sabloth : vm. — Hermann Kesler , Bree -
sen : vm. — Emil Krösing , Motswethen : vm. —
Wilhelm Lenkheit , Königsberg : vm. — Willy
Sstecke , Berlin : lv . — Hermann Pohland , Dancck :
vm. — Paul Schiffler , Sommerfeld . Kr . Krossen :
vm. — Hugo Schmidt I , Slllstedt i. Thür . : vm.
— Jacob Schneider II , Laubsdarf : vermißt .
Hugo Bosbruch , Haan « vm. — Richard Wurl ,
Berlin : vm. — Gustav Zimmermann , Parneckel :
vm. — Rs . Otto Mauer , Eusseitschen : schw . v. —
Rs. Gustav Husenbacb , Schakuhnen : vm. — Rs .
Johann Pohl , ©roß - Wersmeningien : vm. — Rs .
Franz Loyal , Kattenau : vm. — Rs . Schefflet ,
Schippenbeil , Kr . Friedland : vm. — Rs . - Gfr .
Erich Reuter , Berlin : vm. — Rs . Franz Krapstat ,
Ernleischen : vm. — 8. Komp . SU. Fritz Cichber -
aer , Kasenowken : vm. — Rs . - Gfr . Otto Zink ,
Pillupöncn , vm. — Rs. August Heyser , Morus -
zuppen . Kr . Stallupönen : vm. — Rs. Gustav
Kullack , Zürnen : vm. — 9. Komp . Rs. Hugo
Schuler , Würzburg : schw. v. , Beinschuß u. r. Slrin .
— 10. Komp . Rs . August Kossack . Rosanna : schw.
v. , Rücke �schuß u. r . Bein , — Rs . Friedrich . Gen-

schowski . Budweitschaden : v. , r . Belm — Rs . - Gfr .
Friedrich Reinbacher , Piimballen : lv . , r . Arm . —

Rs. Gustav Rohde , Berlin : schw. v� SSrust u. � !.
Bein . — Otto Klaus , Klein - Sihsbeck : lv . , SSein .
— Rs. Iohanu Flick , Dumbeln : lv . , l . Arm . —

Hans Majewski , Passenheim : lv . , r . Bein . —

Volksschullehrer Franz Klein , Skrud�en : tot . —
11. Komp . Lt . d. Rs. Reinhold Dongowskr , Lyck :
lv . , r . Bein . — Rs. Karl Stöwsand , Merow : schw.
v. , Kopf u. Rücken . — Rs. Fritz Krummp , Berlin :
schw. v. , l. Arm u. r . Bein . — Rs . Bruno Shttoe ,
Mocker : schw. v. , l. Bein . — Rs . Erich Randat ,
Berlin : lv . , l . Bein . — Rs . Friedrich Mattedat ,
Stanneitschen : lv . — Fritz Radtke , Pillupönen :
schw. v. — Rs. Gustav Tilfner , Reu - Jablonken :
lv . — Serg . Ernst Stanjokat , Bonslack : tot . —

Rs. - U. - O. Heinrich Rämmert , Berkholzhausen , Kr .
Halle i. Wests . : lv . — 12. Komp . U. - O. Rudolf
Heidrich , Kuchelberg : lv . — U. - O. Ferdinand
Albat , Gr . - Kalwischken : tot . — U. - O. Emil Pikatz ,
Pfafsendorf , Kr . Ottelsburg : ko. — Heinrich Cis .
ker . Schildischen : lv . — Rudolf Betihsold , B- erlin :
schw. v. — Gfr . Fritz Kersche - k, Styltttnenr lv . —

Rs . Stanislaus Kaczmarek , Bolowitz : schw . v. —

Rs. Gottlieb Ieckstat . Dom . Uschbieimem tot . —

Gfr . Willy Schulze II , Stolpe , Kr . Nioderbarnim :
schw v. — Rs. Wilhelm Krotki , Collsteim lv . —

Rs. Richard Knopp , Falkenberg , Kr . Nied « bar »
nim : schw . v. — Rs. Helm - uth Klabund « , Bär -
wald : lv . — Stf . Paul Schaar II , Masd�ury : h».

Fiifili « rregim « nt Prinz Hr ' nuttch vv «

Preuße » Nr . 3Z «

ö. Komp . Herm , Schiebadt , Landbber « tok . «

Theodor Majewski . Bienkowo , Kr . Kunnr tot . —

Michael Wlodarski , Hohensalza : tot . — 1 Otto
Nieter , Rathenow : tot . — Fvitz Ssegebarih ,
Schönow , Kr . Riederbarnim : wt . — Franz Kono -
Lehmann . Werneuchen , Kr . Oberbarmm : tot . —

Stefan Kaluzewicz , Zegrze : tot . — Kranz Kono -
pinski , Ostrowo : tot . — Rs . Karl Matthies ,
. Bredow , Kr . Osthavelland : tot . — Rs . Stanis¬
laus Przybycz , Konows : tot . — U. - O. Willy
Neumann , Bornstedt , Kr . Osthavellcmd : schw . v. ,
Schuß d- d. Brust . — U. - O. Hermann Houwald ,
Böhringen : schw. v. — U. - O. d. Rs . Robert
Köller , Mellenthin : schw. v. — Ej . - U. - O. Karl
Lüdecke , >Ragösen , Kr . Zauch - SZelzig : schw. v. ,
Schuß d. d. linken Arm . — Ej . U. - O. Max Reich -
stein , Jüterbog : schw. v. , Schuß d. d. l. Schulter .
— Georg Dyrska , Zabrz - e: schw . v. — Ernst
Streich , Spandau : schw . v. — "Rf. Otto Müller ,
Mankmaß : schw. v. , Schuß d. d. l. Arm . — Rs .
Richard Roigk , Brandenburg : schw . veno . —

Richard Lerm , Spandau : schw. veno . — Fritz
Seeger , Briest , Kr . MestHavelland : schw . v. —
Karl Schmidt II , Dartikow , Kr . Ostpriegnitz : vm .
Paul Knaak , Harnqut , Kr . Reustettin : verm . —
Karl Schmidt II , Partikow , Kr . Ostprignitz : vm.
— Wilhelm Schmidt , Ketzin : vm. — Hermann
Röder , Mitterteich . Kr . Oberpfalz : vm. — Jo¬
hann Kronkowski , Goschukowo , Kr . Gnesen : vm .
— Walter Borrmann , Dairzig : vm . — Ernst
Oh st, Friesack : vm. — Lt . Samuelsen : gek. —

Fw . Wilhelm Schrocder , Potsdam : gef . — Paul
Pfeiffer , Liebenberg , Kr . Templin : gef . — Bruno

; Orafchke , Bromberg : gef . — 6. Komp . Gfr . Her¬
mann Vietze , Treppeln , Kr . Krossen : tot , Schuß
i. d. Kopf . — Kavl Man- ger , Postelwitz , Kr . Oels :
tot . — Methodilis Malicki , Kunows , Kr . Posen :
tot . — Albert Kopitzke , Zippnow : tot . — Albert
Schabretdt , Knoblauch , Kr . Osthavelland : tat . —
Albert Brandenburg , Potsdam : tot , d. Häuser -
ein . sturz . — Gustav Kaminski , Spandau : tot , d.
Häuscrcinsturz . — Otto Röhr , Lietzow , Kr . West -
Havelland : Fat , d. Häusercinsturz . — Thomas
Strugarok, ' Santomifchel , Kr . Schroda : tot , d.
Häusercinsturz . — Otto Schramm , Brandenburg :
tot , d. Häusereinsturz . — U. - O. d. R. Johannes
Koth , Hohenschönberg : vm. — Lt . Zelter ; gef . —
U. - OLtichardFechn « r , Radeberg , Kr . Dresden : gef .
— 7. Komp . Serg . Rudolf Jänich , Graß - Kreutz :
tot , Schuß durch d. Kopf , Brustschuß . — U. - O.
Otto Rühlicke , Belzig : tot , Brustschuß . — U. - O. d.
R. Karl Schatte , Baaren , Kr . Osthavelland : vm .
— Gfr . Willi Mieden , Koblenz : tot , Schuß d. d.
Kopf u. Brust . — Gustav Berger , Oegeln , Kr .
Oegeln : tot , Schuß d. d. Brust . — Erich Zuhr « ,
Berlin : tot , Schuß d. d. Hals . — Rs . Richard
Dorst , Neuendorf , Kr . Teltow : tot , Schuß d. d.
Kops. — Res . Erwin Llltzow . Slltbang , Ver .
Staaten von Nordamerika : tot , Schuß d. d. Kopf .
— Valentin Amler , Kempen , Kr . Kempen : sch. v. ,
Schuß d. d. linke Bein . — Franz Wittkowski ,
Ifflandsheim : sckpv. v. , Schuß d. d. linken Slrm .
— Stanislaus Zajac , Groß - Wyfocke : schw . v. , zwei
Finger ab . — Karl Kieckhöfer , Berlin : schw . v. ,
drei Schuh linkes Bein . — Oswald Köhl , Wahl¬
schied : schw. v. , Schuß d. d. reckte Bein u. Gesäß .
— Wilhelm Käpve , Krahne b. Brandenburg a. H. :
schw . v. , Schuß d. linkes Bein . — Ignaz Kozak ,
Grudek : schw. v. , Schuß t>. linkes Bein . — An¬
dreas Majeherek , Urbanowo : schw . v. , Schuß d.
d. Bauch . — Kavl Rathke , Berlin : schw . v. , Schuß
d. Rücken u. Gesäß . — Albert Willmann , Quer -
mathen : schw. v. , Schuß d. rechtes Bein . — Paul
Gottschalk , Reichenberg : schw. v. , Schuß d. d.
Rücken . — Paul Klemp . Sampehl . Kr . Schlockau :
schw . v. . Schuß durch das rechte Bein . — Fritz
Pape , Magdeburg : schw. v. , Schuß d. linken Ober -
schenke ! . — Paul Matthes , Rehfelde : vm. —
Richard Wichmann , Liepe : vm. — Rs . Eichholz ,
Bezirkskommando Spandau : vm. — Lt . Emil
Ritte - rshaus : gef . — 8. Komp . Gfr . Alexander
Kurtze , Strausberg : schw. v. , Rücken . — Franz
Krüger III , Brandenburg a. H. : schw . v. , rechter
Oberschenkel . — Gustav Erstlina . Tornow : schw .
v. , linken Unterschenkel . — Reinhold Thiele ,
Liepe : vm.

Fiisilierregiment Nr . 33 .
5. Komp . : Hahnemann : lv . , Schuß i. r . Arm .

— 8. Komp . Gfr . Wilhelm Kniehose , Zechi »,
Kr . Lebus : tat , Schuß i. Kopf . — Karl Hoff ,
SLeende , Kr . GLttingen : schw . v. , Schuß i. Kopf .

FLsili «rressimcnt Nr . 40 .
5. Komp . Ns. Johanne « Schaltel , Heili -

genzimmern . Kr . Haig . - loch : tot , Schuß Hals .
— Paul Schulze III , ülußdorf . Kr . Sach -
sen - Slltenburg : schw v. . Schuß i. Bauch . — Otto
Kronenberg , Oelber , Braunschweig : vm . Rs .



5o5ann SchmiWerger , Lüßenhar ? , Kr . Zorb :

Hw. v. . Schuß Hals . — Friedrich Grussinkat ,
Magdeburg : leicht verwundet , Schuß linker Arm .

Rs . Jakob Braun , Bilhlerthal , Baden - Baden :

schw . v. , Brust . — Rs . Joseph Deinhard , Langen -
thal , Bayern : lv . , Rücken . — 6. Komp . Heinrich
Drove , Tripkau , Kr . Bleckede : tot . Josef Duda ,
Szkaradowo , Kr . Rawitsch : tot . — Friedrich
Wittekopp , Gr . Wenigstedt , Braunschweig : tot .
— Rs . Johann Moser , Reugnishausen , Kr . Tutt -

lingen : tot . — U. - O. Wilhelm Heitmann , Müs -
singen . Kr . Uelzen : schw . v. , Kopf . — Joseph
Bauer , Reufra , Kr . Gammertingen : verm . —

7. Komp . Gfr . Otto Weiser , Breslau : tot , Schuß
d. Brust , Arm u. Hand . — Franz Staub era ,
Friedrichgraß . Kr . Oppeln : tot , Kopf . — Rs .

Eugen Stehle , Bittelbronn , Kr . Haigerloch : tot .
— U. - O. Eugen Polle , Orzecke , Kr . Pleß : schw .
fc , Schuß rechte Schulter . — Rs . Gottfried Ul -

brich , Sandweyer , Baden - Baden : verw . — Rs .
Ernst Ambros , Haueneberstein : lv . , Bauchstreif -
schuß . — U. - O. Gustav Lachmann , Koniowo , Kr .

Trebnitz , verw . — Konrad Kneulein , Unter -

richelsheim . Kr . Uffenheim : lv . , linker Arm . —

8. Komp . U. - O. d. Rs . Paul Schueck , Wildes -

Hausen , Kr . Arnsberg : tot , Kopfschuß . — Gfr . d.

R. Albert von der Heyden , Salhendorf , Kr . Bur -

bach : tot , Schuß d. d. Brust . — Rs . Joseph Lang ,

Hörden , Kr . Baden - Baden : tot , Schuß d. d. Brust .
— Zakob Korasiak , Geuerkowice , Posen : verw . —

Rs . Ferdinand Komz , Gauselfingen . Hechingen :
lv . — Wilhelm Albrecht , ' Breese , Kr . Dannen -

berg : schw . v. , Schuß i. Bauch . — Rs . Konstantin

Briegel , Emkfingen , Kr . Haigerloch : lv . — Taver

Meyer IV , Mülhausen i. E. : schw . v. , Ober -

schenk «! . — Anton Rapieralla , Wienkowic « ,

Posen : leicht verwundet , Schuß in den Arm . —

Infanterieregiment Nr . 41 .

8. Komp . Friedrich Wilms , Plutowo ,
Kr . Kulm : gef. , Schuß in den Kopf . —

11. Komp . Paul Friedrich Mlhelm Löper ,
Eharlottenburg : vw . — Rs . Johann Bliesze , Loe -

bardt - Rausseden bei Memel : lv . , rechtes Bein . —

12 . Komp . Lt . Brausch : schw . v. , Kopf . — Franz
Höver , Löpolothen b. Äagnit : tot , Brust . —

Oskar Emil Mahlow , Ließen b. Jüterbog : tot ,

Brust . — Gustav Adolf Pätzel , Wiescherben b.
Gumbinnen : schw. v. , Bauch . — Rs . Martin

Iaudszems , Sudmanten - Trusch b. Memel : schw.

v. , rechtes Bein .

Infanterieregiment Nr . 7S .

1. Komp . Hans Beecken , Hamburg : l. v. , rechte

Hand d. Schrapnel . — Harry Buhtz , Schwe¬
rin : vw .

Infanterieregiment Nr . 1Z1 .

4. Komp . Landwehrm . Joses Karl Eugen
Logen » , Montdidier , Kr . Ehateau Salin » :
d. Unvorsichtigkeit eine » Kameraden erschossen ,
Hol » . — Jakob Förster . Ncuß , Kr . Neuß : durch
Unvorsichtigkeit e. Kamer . schw. v. , Schulter .

Infanterieregiment Nr . 140 .

8. Komp . Richard Fanter , Fingst , Kr . Franz -
bürg : gestorben , Unglücksfall .

Infanterieregiment Nr . 143 .

S. Kompagnie . Johannes Adler , Mülheim
a. Ruhr : leicht verw . , Gesäß . — Johann
Bouillon , Thiergarten , Kr . Berncastel : l . v. , rech -
ter Oberschenkel . — Walter Nocke , Langenberg .
Kr . Mettmann : schw . v. , linke » Knie . — 8. Komp .
Rs . Karl Hoffmann , Straßburg i. EU. : tot ,

Schuß i. d. Kopf . — Wilhelm Grzegoczyk , Chro -
baczow , Kr . Beuthen : schw . v. , Schuß i. d. Kopf ,

gestorben . — Albert Schultze , Wernrode , Graf -
schaft Hohenstein : l. v. , Schuß i. linken Arm . —

Johann Schmitz , Koosbüsch , Kr . Bittburg : l. v. ,
Rücken . — Josef Saul , Birkenried «, Kr . Mühl -

hausen i. Th. : l. linke Hand . — Adalbert

( Brüning , Seebach , Kr . Langensalza : l. v. , linke

Hand , — ©fr . Joseph Pilz , Hessenthal . Ar , 1

Aschaffenburg : schw . v. , Nnk . Fuß . Rs . August
Lichtenthaler , Ktraßburg : schw . v. , linker Ober -
schenke ! .

Infanterieregiment Nr . 147 .

6. Kompagnie Res . Karl Levy , Alt - Keilath ,
Kreis Ortelsburg : tot , Schuß durch den Kopf .
— Rs . August Robatzek , Sobolotscha , Kr . Neiden -
bürg : l. o. , Schuß d. d. rechten Arm . — 6. Komp .
Emil Ezastran , Osterode , Stadt : lv . , Schuß
rechte Hand . — Karl Wittorf , Bornhöved , Kr .
Segeberg : schw . v. , Brustsch . — Adolf Kuschma ,
Kirschappen , Kr . Fischhausen : schw. v. , linke

Lunge . — Willi Eaedicke , Steglitz : schw . v. ,
Schuß b. d. linke Wange . — Albert Christ , War¬

tenberg , Kr . Niederbarnim , lv . , Schuß linker
Oberarm . — Rs . Johann Klischkewitz , Klaußen ,

,Är . Lyck: lv . , Streifwunde linker Oberarm . —

' Friedrich Koslowski , Danoven , Kr . Lötzen : lv . ,
linkes Schultergelenk . — Rs . Otto Urban , Kö -

nigsberg Stadt : lv . , Schuß d. linken Unterarm .
7. Komp . Eduard Prophet , Pillupönen , Kreis
Stallupönen : tot , Schuß d. d. Brust . — Gfr . Karl

Meckert , Franksurt a . O. Stadt : tot , Schuß d. d.

Brust . — Nmil Radzuweit , Parois - Girren , Kr .

Niederung : tot , Schuß d. d. Kopf . — Karl Waß -
mann , Osterode Stadt : tot , Schuß d. d. Kopf .
— August Schulz , Hamburg Stadt : tot , Schuß
d. d. Kopf . — Adolf Krispin , Gutten , Kr . Allen -

stein : lv . , Schuß d. beide Hände u. linken Fuß . —

Valentin Grzeskowiak , Päd ritze , Kr . Gostyn :
schw. v. , Lunqenschuß . — Otto Gischewski , Syn -
cken. Kr . Zohannisburg : schw . v. , Schuß i. d.

Bauch . — Gfr . Heinrich Brämer , Werne , Kr .

Bochum Land : schw. v. , rechter Unterschenkel . —

Albert Fwingelberg , Rodzisken , Kr . Ortelsburg :
lv . , linker Daumen . — U. - O. Franz Echoen , Myl -
wiken . Kr . Lyck : lv . , rechter Unterschenkel . —

Weihelm Hering , Lübeck Stadt : lv . , link « Fuß -
sohle . — Gustav Brinkmann , Hiddenhausen , Kr .

Hasford : lv . , Schuß linker Oberschenkel . —

Stefan Liegmann , Wawerwitz , Kr . Löbau : lv . ,
Gesäß u. linkes Schienbein . — Friedrich Penski ,
Gutten , Kr . Zohannisburg : tot , Schuß i. d.

Bauch . — Johann Schweyda , Gutten , Kr . Zo -

hannisburg : lv . — Johann Gernschewski , Grad¬

nick , Kr . Lyck: lv . , linker Unterarm . — 8. Komp .
Karl Behlow , Kolberg Stadt : lv . , linker Fuß . —

Martin Weiß , Zauer , Kr . Lötzen : schw. v. , recht .
Unterschenkel . — U. - O. Friedrich Eschment , Neu -

Nischken , Kr . Znsterburg : schw . v. , rechter Fsige -
finger abgeschossen . — Johann Sembritzki ,
Mylmken , Kr . Lyck: tot , Schuß d. h. Kopf . —

Maschinengew « hr ! ömpagni » .
Lt . d. Res . Hans Haugwitz , Gumbinnen Stadt :

lv . , linkes Knie . — Gfr . Christoph gibulski ,
Warweider , Kr . Osterode : lv . , linke Wad « . —

Ej . Otto Gerlach , Lasdehnen , Kr . Pillkallen : lv . ,
rechtes Armgelenk .

Infanterieregiment Nr . 1Z1 .

8. Komp . Rf . Gottlieb Hartwig , Kollodzey -
grund . Kr . Ortelsburg : tot .

Infanterieregiment Nr . ISS .

V. Komp . Rs . Hermann Schade , Bog/ls
borf . Kr . Oschersleben : schw . v. , rechte »
Bein . — Wilhelm Wagner , Pr . Börnicke ,
Kr . Quedlinburg : sschw. v. , Bauch . — Ej . Gfr . Otto

Blohm , Hamburg : schw. v. , Brust . — Rs . August
Otto , Aschersleben : schw. v. , Bauch . — Rs . Wil¬

helm Blenke , Langeln , Grafschaft Wernigerode :
lv . linker Arm . — Rs . Hermann Cinbrodt , Giere -
leben . Kr . Bernburg : schw. v. , Rücken . — Rs .
Gustav Hartmann , Zlscnburg : lv . , Brust , Pferde -
tritt . — Rs . Gustav Voigt , Langenstein , Kr . Hol -
berstadt : lv . , Kopf , Schlag . — Hermann Wiegand ,
Osterwieck , Kr . Holberstadt : schw. v. , rechtes und
linkes Bein . — Franz Gawlick , Zankowitz , Kr .
Pleß : verm . — Heinrich Tappe , Hoppenstedt , Kr .
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— Paus Bohnerk , Gorfchen , Kr . Naumburg a.
schw . v. , Brust . — Rs . Otto Kersten , Oschersleben ,
Kr . Oschersleben : schw . v. , linkes Bein , Gewehr -
geschoß. — U. - O. d. Rs . Fritz Israel , Halberstadt :
verm . — 8. Komp . Hugo Hahne , Osterwieck , Kr .
Halberstadt : tot , Brustschuß . — Ej . U. - O. Hans
Bensch , Berlin : schw. v. , linker Arm . — Ej . U. - O.
Julius Stöhr , Bremen : schw . v. , Rücken . — Rs .
Otto Frehde , Wegeleben , Kr . Oschersleben : schw .
v. , rechter ». linker Arm . — Rs . Stanislaus
Marefka , Witomischel , Kr . Neutomischel : lv . ,
Rücken , Gewehrgeschoß . — Willy Brückner ,
Aschersleben : lv . , Rücken . — Lt . Hans Schröder ,
Bleicherode , Grafschaft Hohenstein : lv . , linker
Arm . — Robert Weinrich , Hammersleben , Kr .
Oschersleben : schw. v. , linkes Bein . — Karl Piek ,
gilly . Kr . Halberstadt : lv . , Hals . — U. - O. d. Rs .
Bruno Empacher , Arnau , Kr . Königsberg : lv . ,
rechter Arm . — Gfr . d. Rs . Wilhelm Götze , Hins -
leben , Graffchaft Wernigerode : lv . , rechtes Bein .
— 5. Komp . Hptm . Paul Udo Klävemann , An -
keloh . Kr . Hannover : lo . , linkes Bein . — Ej . Gefr .
Paul Wegener , Wittstock , Ostprignitz : tot . —
7. Komp . Ej . Gfr . Fritz Bender , Epangenberg ,
Melsungen : lv . , linkes Bein . — 5. Komp . Franz
Hof , Förderstedt , Kalbe a. S. : tot , Brust . — (Bf.
Hermann Hengstmann , Aschersleben : schw. v. ,
Rücken . — Theodor Susky . Thale a. H. , verm . —
Reinhold Hoffmann , Pr . Börnecke , Quedlinburg :
schw. v. , rechtes Bein , Gewehrgeschoß . — Willy
Busse , Halberstadt : schw. ' v. rechtes Bein . — Hein -
rich Köhler , Trautenstein b. Blankenburg : verm .
— Franz Köhler , Aschersleben : schw . v. , linkes
Bein . — 6. Komp . Rs. Karl Ziegenberg , Dar -
desheim b. Halberstadt : tot , Brust . — Sanitätsgfr .
Hermann Eden , Styrum b. Düsseldorf : tot ,
rechtes u. linkes Bein . — Franz Brenkiewitz ,
Atzendorf b. Kalbe a. S� lv. , rechter Arm .

Infanterieregiment Rr . 171 .

8. Komp . Karl Gerke , Midenhausen ,
Münden : lv . , Rücken links . — Rs . Gregor
Fand er , Ohnheim , Schlettstadt : lv . , Schutz
linker Arm . — Lt . d. Rs . Erich Freundlich , Bieb -
rich a. Rh . : lv . , linkes Bein . — 8. Komp . Gfr .
d. Rs . Wilhelm August Dörr , Mülheim o. Rh. :
lv . , rechtes und linkes Bein . — Klemens Oster ,
Peterwull , Zell : lv . , linkes Bein . — Mafchinen -
gewehrkompaanie . Johann August Lang « , Gel -
senkirchen : tot . Schuß i. d. Kopf . — Gfr . Karl
Robert Friedrich Wein , Braunschweig : lv . , Schuß
linke Ferse . — Rs . Heinrich Ries , Mülheim a.
Ruhr : schw. v. , Schuß linke Hüfte . — Lt . Erich
Pippow , Berlin : tot , Schuß d. d. Brust . — Mus -
ketier Johann Friedrich Gerlach , Brehme , Kr .
Worbis : schw. «. , linke Halsseite . — Fritz Elsasser ,
Pyritz : schw. v. — Franz Witte , Brehme , Kr .
Worbis : schw. v. , Unterarm . — U. - O. Clemens
Bernhard Fellerhof , Oberhausen : lv . , Schuß
rechten Oberarm . — Stefan Galant , Drogowo ,
Kr . Schroda : schw. v. , beide Oberschenkel u. Ober -
körper . — Gustav Friedrich Sprotte , Kabel , Kr .
Hagen : lv . , Gesäß . — Franz Jendrziewski ,
Piaski , Kr . Kempen : schw. v. , Hüfte . — 8. Komp .
Wilhelm Sebastian , Lunstedt b. Helmstedt : tot ,
Schuß i. d. Kopf . — 7. Komp . Gfr . Wilhelm
Grosser , Schworzfeld , Kr . Osterode : tot , Schuß' d. Kopf .

Kürasfierregiment Nr . 5 ,
4. Eskadron . Gefreiter Max Kirstein , Posar -

ken , Kreis Graudenz : lv . , Ohrmuschel . — U. - O.
Paul Dobbcrsalski , Mikrow , Kr . Stolp : schw. v. ,
r . Bein .

Dragonerregiment Nr . 1.
4. Eskadron . Emil Kieselbach , Gondrinnen :

tot , Schuß in die Brust . — Karl Ritter II ,
Nositten : schw. v. , l . Fuß . — Otto Heydemann ,
Ionikaten : lm , Schuß r. Fuß . — Lt . Wilhelm
Engel , Bernhardineichof , Westhavellayd : tot ,
Schuß i. Bauch . — Sera . Hugo Führer , Schnicken :

Halberstadt : verm . — 7. Komp . Gustav Schwarz - > lv. , rechten Arm . — Gsr . Ernst Kallweit , Sobje -
dach , Schönebeck , Kr . Kalbe a. S. : schw . v. , Brust , l chen : schw. v. l. Arm ,

Dragvnerregfvn ' mt Nr . IL

Karl Gallien , Cullmen - Kulken : tot , Schuß
in die Brust . — Franz Ballzuweit , Gcrskullen :
vermitß . — Friedrich Dallandat , Lobellen : tot ,
Schuß i. Rücken . — Gustav Wossilus , Hcru . au -
lehlen : vm' .

Dragonerregiment Nr . 7 «

4. Eskadron . Rittmeister Arndt Sauer , Suhl :
schw. v. , rechtes Bein . — Gustav Friedrich , Pil¬
lupönen : schw . v. — 5. Est . Max Thomas II ,
Heckcrfeld , Kr . Attenkirchen : lv . — Ewald Stef -
fen , Hüttersdorf , Kr . Saarlouis : lv .

Dragonerregiment Nr . 14 ,
2. Eskadron . Serg . Friedrich Ewert , Rako -

wen : lv . , l . Arm .

Ausarenregiment Rr . 3 »

4. Esk . Bruno Zühlke , Hopfengarten : toi , Ge -
irickschuß .

Ausarenregiment Nr . 7 ,
2. Esk . Severin Decker , Söven , Siegkveks : gef ,

Ulanenregiment Rr . 1 »

2. Esk . Franz Prälat , Retschke : schw . v. , Schuß
i. d. Brust , gestorben .

Litanisöhes Ulanenregiment Rr . IL .
3. Esk . Richard Buchsteiner , Johannisthal ;

tot , Kopf .

Jägerregiment z « Pferde Rr . 4. - . .
1. Esk . Rudolf Morowski , Merzdorf : gef .

2. Esk . Gfr . Otto Höppki , Augustwald « : vm. —
Wilhelm Nicolausen , Baalermoor , Kr . Rends »
bürg : vm. — Paul Kaelhert , Linde : tot .

Feldartillerieregiment Nr . 1 .

Regimentsstab . O. - Lt . Karl Wagener . Nord -
hausen : lv . , r . Schulter u. l. Nase .

Feldartillerieregiment Sttt . ÖO,
5. Batt . Paul Ketelhohn , Ravensberg : mn .

— Friedrich Wähl , Hof - Stralendorf : vm. — -
Richard Eggert , Crivitz : vm. — Alfred Boß ,
Rastar , Kr . Hagenow : lv . , Kopf .

Feldartillerieregiment Rr . 88 .
4. Batt . U. - O. Gsttfr . Schiedlowski . Beroffng ,

Kr . Mohrungen : v. , Hinterkopf , der . dienstfShig .

Fußartillerieregimea « Nr . 1 « .
3. Komp . Johann Theodor Echnelting , Mül »

Heim - Dümptcn : gef . — Paul Heinrich Richert ,
Langensalza : schw. o. , l . Arm , r . Kniegelenk .

Magdeburgisches Pionierbataillon Nr . 4 »

(z 8. Kompagnie . Richard Bauermeister , Lat -
dorf . Kr . Bernburg : schw. v. , Unterleib . — Gfr .
Richard Bethgc , Dankerode , Kr , Mansfelder G« .
birgskreis : schtv . v. , Unterleib — Wilhelm Fehfe ,
Etingen , Kr . Gardelcgen : lv . — Lt . Ludwig Gott .
schall , Liebenau b. Hannover : schw . v. , Schuß d.
Schulter , Arm , Knie u. Fuß . — Hermann Albert .
Thurn , Kr . Glauchau : vm. — Rl . - Gfr . Karl
Madzeck , Döllnitz , Saalkrei «: schw . v. , Drustschuß.
— Rs. Fritz Thiele , Magdeburg : schw . v. Knie .
schuß .

Pionierbataillon Rr . L4 .
1. Kompagnie . Bfw . Heinrich Rettekmann ,

Borsinghausen : schwer verwundet , Unterleib . —
Johannes Losemann , Hamborn : lo . , Muskelschuß .
Oberschenkel . — Karl Grin « , Wesel , Kr . Rees : lv . ,
t . Oberschenkel . — Gfr . Heinrich Pump , Seth , Kr .
Segeberg : tot , Kopfschuß .

FeldfliegerabteMms .

J? ? Fußlf � � MW Koewc. r , Bereich »
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